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1. GRUNDLAGEN DES KONZERNABSCHLUSSES

ALLGEMEINE ANGABEN

Der Konzernabschluss der TAKKT AG, Stuttgart, wurde nach den Vorschriften des International Accounting Standards Board (IASB) unter 
Berücksichtigung von § 315e Handelsgesetzbuch (HGB) aufgestellt. Die Auslegungen (IFRIC – International Financial Reporting Interpre-
tations Committee und SIC – Standards Interpretations Committee) des IFRS Interpretations Committee (IFRS IC) wurden dabei beach-
tet. Alle am Abschlussstichtag gültigen und durch die Kommission der Europäischen Union (EU) anerkannten International Financial 
Reporting Standards (IFRS) wurden berücksichtigt. 

Konzernobergesellschaft ist die in das Handelsregister des Amtsgerichts Stuttgart unter HRB 19962 eingetragene TAKKT AG, Presselstr. 12,  
70191 Stuttgart / Deutschland. Beim Bundesanzeiger werden der zum 31. Dezember 2021 gemäß IFRS aufgestellte Konzernabschluss, der 
Lagebericht der TAKKT AG und des TAKKT-Konzerns, der gemäß HGB aufgestellte Einzelabschluss der TAKKT AG sowie die weiteren nach 
§ 325 HGB erforderlichen Unterlagen eingereicht.

Der Konzernabschluss wurde in Euro aufgestellt. Soweit nicht anders angegeben, wird auf den nächsten Tausender gerundet. Zur bes-
seren Übersicht werden in der Bilanz sowie in der Gewinn- und Verlustrechnung verschiedene Positionen zusammengefasst. Diese 
werden im Anhang ausführlich dargestellt. Die Bilanz wurde entsprechend IAS 1 in lang- und kurzfristige Posten gegliedert. Vermögens-
werte und Schulden werden als kurzfristig klassifiziert, sofern sie innerhalb von zwölf Monaten fällig werden. Die Gewinn- und Verlust-
rechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

Der Konzernabschluss sowie der Bericht über die Lage der TAKKT AG und des Konzerns wurden vom Vorstand am 16. März 2022 zur 
Vorlage an den Aufsichtsrat freigegeben. 

NEUE RECHNUNGSLEGUNGSVORSCHRIFTEN

Folgende, von IASB und IFRS IC neu verabschiedete bzw. geänderte und durch die EU anerkannte Rechnungslegungsstandards und 
Interpretationen waren bei TAKKT für das Geschäftsjahr 2021 erstmalig verpflichtend anzuwenden:

Standard Status Anzuwenden ab

Amendments to IFRS 9, IAS 39, IFRS 7, IFRS 4 and IFRS 16 Reform der Referenzzinssätze – Phase 2 geändert 01.01.2021

Amendments to IFRS 4 – deferral of IFRS 9 Anwendung IFRS 9 Finanzinstrumente mit 
IFRS 4 Versicherungsverträge

geändert 01.01.2021

Amendments IFRS 16 COVID-19-bezogene Mieterleichterungen geändert 01.04.2021

Alle erstmalig im laufenden Geschäftsjahr anzuwendenden geänderten IFRS führen bei TAKKT zu keinen wesentlichen Auswirkungen 
auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzernabschlusses.

Das IASB und IFRS IC haben neue bzw. überarbeitete Standards verabschiedet, die für TAKKT erst ab dem 01. Januar 2022 oder später 
verpflichtend anzuwenden sind. Die Anwendung dieser Standards setzt die zum Teil noch ausstehende Anerkennung durch die EU voraus.

KONZERNANHANG ZUM 31. DEZEMBER 2021
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Im Einzelnen handelt es sich dabei um folgende Rechnungslegungsstandards und Interpretationen:

Standard Status Anzuwenden ab

Von der Kommission der EU bereits anerkannt

Amendments to IFRS 3 Unternehmenszusammenschlüsse – Verweis auf Rahmenkonzept geändert 01.01.2022

Amendments to IAS 16 Sachanlagen – Erlöse vor der beabsichtigten Nutzung geändert 01.01.2022

Amendments to IAS 37 Belastende Verträge – Vertragserfüllungskosten geändert 01.01.2022

Annual Improvement to IFRS 
Standards 2018 – 2020 Cycle 

Jährlicher Verbesserungsprozess; Änderungen an IFRS 1; IFRS 9, IFRS 16  
und IAS 41

geändert 01.01.2022

IFRS 17, Amendments to IFRS 17 Versicherungsverträge; Änderungen an IFRS 17 Versicherungsverträge neu 01.01.2023

Von der Kommission der EU noch nicht anerkannt

Amendments to IAS 1 Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig geändert 01.01.2023 *

Amendments to IAS 1,  
IFRS Practice Statement 2

Angaben zu Rechnungslegungsmethoden geändert 01.01.2023 *

Amendment IAS 8 Definition von rechnungslegungsbezogenen Schätzungen geändert 01.01.2023 *

Amendment IAS 12 Latente Steuern, die sich auf Vermögenswerte und Schulden beziehen, die aus 
einer einzigen Transaktion entstehen

geändert 01.01.2023 *

Amendments to IFRS 17 Versicherungsverträge: Erstmalige Anwendung von IFRS 17 und  
IFRS 9 – Vergleichsinformationen

geändert 01.01.2023 *

*	� erwartet

Von der Möglichkeit, vom IASB bereits verabschiedete Standards vorzeitig anzuwenden, wird kein Gebrauch gemacht. Eine frühere 
Anwendung hätte nach aktueller Einschätzung keine wesentlichen Auswirkungen auf die aktuelle Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
gehabt. Auch die übrigen neuen bzw. überarbeiteten Standards werden nach derzeitigen Einschätzungen keine wesentlichen Auswir-
kungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben. 

Dem Konzernabschluss liegen dieselben einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze wie im Vorjahr zugrunde. 

KONSOLIDIERUNGSKREIS

Der in über 25 Ländern aktive TAKKT-Konzern ist B2B-Spezialversandhändler für Geschäftsausstattung. Der Konzernabschluss umfasst 
alle Unternehmen, die die TAKKT AG im Sinne von IFRS 10 beherrscht. Bei den vollkonsolidierten Tochterunternehmen handelt es sich 
um 100-Prozent-Beteiligungen. Neben der TAKKT AG wurden so 17 (15) inländische und 41 (45) ausländische Unternehmen in den Kon-
zernabschluss einbezogen.

Die Zahl der vollkonsolidierten Tochterunternehmen hat sich im Vergleich zum 31. Dezember 2020 wie folgt geändert.

Sachverhalt Gesellschaft Segment

Liquidation KWESTO s.r.o., Prag / Tschechien Omnichannel Commerce

Liquidation KWESTO Kft., Györ / Ungarn Omnichannel Commerce

Liquidation KWESTO Sp. z o.o., Breslau / Polen Omnichannel Commerce

Liquidation KWESTO s.r.o., Nitra / Slowakei Omnichannel Commerce

Gründung TAKKT OCC GmbH, Stuttgart / Deutschland Omnichannel Commerce

Gründung TAKKT WFC GmbH, Stuttgart / Deutschland Web-focused Commerce
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Zum 31. Dezember 2021 wurden keine assoziierten Unternehmen in den Konzernabschluss einbezogen (im Vorjahr zwei inländische 
assoziierte Unternehmen).

Sachverhalt Gesellschaft Segment

Verkauf Simple System GmbH & Co. KG, München / Deutschland Omnichannel Commerce

Verkauf printmate GmbH, Berlin / Deutschland Web-focused Commerce

Am 31. Dezember 2021 war die TAKKT AG zu 59,45 (50,25) Prozent ein Tochterunternehmen der Franz Haniel & Cie. GmbH, Duisburg /  
Deutschland, die im Handelsregister des Amtsgerichts Duisburg unter der Nummer HRB 25 eingetragen ist. Die TAKKT-Gruppe wird 
daher in deren Konzernabschluss einbezogen, der beim Bundesanzeiger erhältlich ist.

KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE

Tochterunternehmen werden ab dem Zeitpunkt in den Konzernabschluss einbezogen, ab dem die TAKKT AG das Unternehmen direkt 
oder indirekt gemäß IFRS 10 Konzernabschlüsse beherrscht. Beherrschung liegt dann vor, wenn die TAKKT aufgrund von Stimmrechten 
oder anderen Rechten über die relevanten Tätigkeiten des Beteiligungsunternehmens entscheiden kann, wenn ihr die variablen Rück-
flüsse aus dem Beteiligungsunternehmen zufließen und wenn sie diese Rückflüsse durch ihre Entscheidungsgewalt beeinflussen kann. 

Strukturierte Einheiten sind Einheiten, die derart ausgestaltet sind, dass Stimmrechte oder ähnliche Rechte bei der Entscheidung, wer 
das Unternehmen beherrscht, nicht ausschlaggebend sind. Oft sind ihre Aktivitäten limitiert, sie verfügen über ein eng und genau defi-
niertes Ziel oder sind unzureichend mit Eigenkapital ausgestattet. Diese Einheiten werden konsolidiert, wenn der TAKKT-Konzern Beherr-
schung gemäß IFRS 10 Konzernabschlüsse über diese hat.

Assoziierte Unternehmen werden zu dem Zeitpunkt in den Konzernabschluss einbezogen, zu dem TAKKT die Möglichkeit hat, maßgeb-
lichen Einfluss auf die Geschäfts- und Finanzpolitik auszuüben. Maßgeblicher Einfluss wird grundsätzlich angenommen, wenn der Konzern 
einen Stimmrechtsanteil von 20 Prozent bis 50 Prozent hält. Assoziierte Unternehmen werden grundsätzlich nach der Equity-Methode 
in den Konzernabschluss einbezogen.

Ein Tochterunternehmen wird zu dem Zeitpunkt entkonsolidiert, zu dem TAKKT die Beherrschung über das Tochterunternehmen verliert.

Bei sämtlichen in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen deckt sich der Stichtag des Einzelabschlusses mit dem Stichtag 
des Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2021. Die in die Konsolidierung einbezogenen Abschlüsse der in- und ausländischen Toch-
tergesellschaften wurden nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt.

Unternehmenszusammenschlüsse werden gemäß IFRS 3 Unternehmenszusammenschlüsse nach der Erwerbsmethode bilanziert. 
Grundlage sind die beizulegenden Zeitwerte zu dem Zeitpunkt, an dem der TAKKT-Konzern die Beherrschung über das erworbene Un-
ternehmen erlangt. Der Teil des Kaufpreises, der in Erwartung zukünftiger positiver Zahlungsrückflüsse aus dem Unternehmenserwerb 
getätigt wurde und nicht bestimmten bzw. bestimmbaren Vermögenswerten im Rahmen der vollständigen Neubewertung zum beizule-
genden Zeitwert zuzuordnen ist, wird als Geschäfts- und Firmenwert im langfristigen Vermögen ausgewiesen. 

Entsprechend IFRS 3 Unternehmenszusammenschlüsse wird der jeweilige Geschäfts- und Firmenwert nicht planmäßig abgeschrieben, 
sondern jährlich bzw. sofern bei Eintritt besonderer Ereignisse (Triggering Events) angezeigt, unterjährig einer Werthaltigkeitsprüfung 
(Impairment-Test) nach IAS 36 Wertminderung von Vermögenswerten unterzogen. Nähere Erläuterungen dazu finden sich auf Seite 95.
Im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses angefallene Nebenkosten werden als Aufwand erfasst.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgte durch Verrechnung der Beteiligungsbuchwerte mit dem anteiligen Eigenkapital der Tochterunternehmen.

Konzerninterne Gewinne und Verluste, Umsatzerlöse, Aufwendungen und Erträge sowie alle Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen 
den konsolidierten Tochterunternehmen wurden eliminiert. Bürgschaften und Garantien, die von der TAKKT AG oder einem ihrer konso-
lidierten Tochterunternehmen zu Gunsten anderer konsolidierter Tochterunternehmen übernommen werden, wurden eliminiert.
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Zwischenergebnisse im lang- und kurzfristigen Vermögen aus konzerninternen Lieferungen und Leistungen wurden eliminiert.

Auf Konsolidierungsvorgänge wurden latente Steuern gemäß IAS 12 Ertragsteuern angesetzt, soweit sich die steuerlichen Differenzen 
in späteren Geschäftsjahren voraussichtlich ausgleichen.

Im TAKKT-Konzern gibt es keine auf Konzernfremde entfallende Anteile am Eigenkapital, am Periodenergebnis und am Gesamtergebnis.

WÄHRUNGSUMRECHNUNG

Die Berichtswährung der TAKKT AG ist der Euro. Die Währungsumrechnung erfolgt gemäß IAS 21 Auswirkungen von Wechselkursände-
rungen nach der Methode der funktionalen Währung. Da alle einbezogenen Unternehmen ihre Geschäfte wirtschaftlich selbstständig 
betreiben, ist die jeweilige Landeswährung die funktionale Währung. Gemäß der Methode der funktionalen Währung werden bei allen 
Jahresabschlüssen von Tochterunternehmen, die nicht in Euro berichten, die Vermögenswerte und Schulden mit dem Kurs am Bilanz-
stichtag sowie die Aufwendungen und Erträge mit dem Jahresdurchschnittskurs umgerechnet. Währungsunterschiede aus der Umrech-
nung ausländischer Abschlüsse in die Konzernwährung werden erfolgsneutral im Sonstigen Ergebnis erfasst. 

Wenn ein ausländischer Geschäftsbetrieb entkonsolidiert wird, werden bislang erfolgsneutral über das Sonstige Ergebnis erfasste Wäh-
rungsdifferenzen erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

Der TAKKT-Konzern hat keine Tochterunternehmen in Hochinflationsländern.

Fremdwährungsgeschäfte wurden in den Einzelabschlüssen der Konzernunternehmen mit den Kursen zum Zeitpunkt der Geschäfts-
vorfälle umgerechnet. Die Umrechnung der Vermögenswerte und Schulden in Fremdwährung erfolgte mit dem Kurs am Bilanzstichtag. 
Daraus entstehende Umrechnungsdifferenzen wurden in den Einzelabschlüssen erfolgswirksam berücksichtigt und in der Gewinn- und 
Verlustrechnung im Wesentlichen unter Sonstige betriebliche Aufwendungen erfasst.

Für den TAKKT-Konzern wesentliche Wechselkurse 

Stichtagskurse Durchschnittskurse

Währung Land 2021 2020 2021 2020

USD USA 1,1326 1,2271 1,1821 1,1409

CHF Schweiz 1,0331 1,0802 1,0808 1,0706

GBP Großbritannien 0,8403 0,8990 0,8594 0,8891

SEK Schweden 10,2503 10,0343 10,1458 10,4769

CAD Kanada 1,4393 1,5633 1,4818 1,5288

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Die Umsatzerlöse enthalten Verkäufe von Produkten und Dienstleistungen, vermindert um Skonti, Rabatte und Abgrenzungen aus 
Kundenbindungsprogrammen. Grundsätzlich werden die Umsatzerlöse erfasst, wenn die Verfügungsmacht über die Produkte oder 
Dienstleistungen auf den Kunden übergeht. Dies erfolgt entweder zu einem bestimmten Zeitpunkt oder über einen bestimmten Zeitraum. 
TAKKT erfüllt die Leistungsverpflichtungen im Wesentlichen zu einem bestimmten Zeitpunkt. Dies ist der Fall, wenn der Kunde den 
Vermögenswert nutzen kann und über den weiteren Gebrauch bestimmen kann. Der Verkauf der verschiedenen Produkte und Dienst-
leistungen erfolgt grundsätzlich zu marktüblichen Zahlungsbedingungen und beinhaltet keine Finanzierungskomponente. Die erhaltenen 
Gegenleistungen enthalten keine variablen Kaufpreisbestandteile. Die Bewertung erfolgt zum beizulegenden Zeitwert der erwarteten 
Gegenleistung. Rückgaberechten von Kunden wird durch die Aktivierung eines Vermögenswerts aus Rückerhaltsansprüchen und die 
Passivierung einer Rückerstattungsverbindlichkeit Rechnung getragen. 
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Wesentliche Garantien über das gesetzliche Maß hinaus werden nicht gewährt. Im Rahmen eines Kundenbindungsprogramms ausge-
gebene Prämienpunkte werden durch die Bildung einer zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Vertragsverbindlichkeit innerhalb der 
Sonstigen Verbindlichkeiten umsatzmindernd abgegrenzt. 

Übrige Erträge werden erfasst, sobald der Zufluss des wirtschaftlichen Nutzens wahrscheinlich ist und der Betrag verlässlich bestimmt 
werden kann. 

Werbekosten werden aufwandswirksam behandelt, sobald das Unternehmen das Recht zum Zugriff auf die Werbemittel besitzt bzw. 
die Dienstleistung im Zusammenhang mit den Werbeaktivitäten empfangen hat. 

Wertminderungen werden vorgenommen, wenn der erzielbare Betrag des Vermögenswerts unter den Buchwert (fortgeführte Anschaf-
fungskosten) gesunken ist. Der erzielbare Betrag ist als der höhere Wert aus beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten 
(Nettoveräußerungswert) und Barwert des erwarteten Mittelzuflusses aus der Nutzung des Vermögenswerts (Nutzungswert) definiert.

Zinserträge und nicht nach IAS 23 aktivierungspflichtige Zinsaufwendungen werden periodengerecht unter Anwendung der Effektiv-
zinsmethode erfasst.

Der Steueraufwand enthält sowohl Steuern vom Einkommen und vom Ertrag als auch erfolgswirksame latente Steuern. Die Steuern 
vom Einkommen und vom Ertrag werden auf Basis des zu versteuernden Einkommens nach den Steuervorschriften des jeweiligen 
Landes für das Geschäftsjahr unter Berücksichtigung des jeweils geltenden Steuersatzes ermittelt. 

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um die planmäßigen nutzungsbedingten Abschreibungen 
und ggf. Wertminderungen, bilanziert. Sind die Grundlagen für eine Wertminderung nicht mehr gegeben, werden entsprechende  
Wertaufholungen vorgenommen, welche die fortgeführten Anschaffungs- oder Herstellungskosten nicht übersteigen dürfen. Die  
Kosten selbst erstellter Sachanlagen umfassen neben den Einzelkosten auch diejenigen Teile der Gemeinkosten, die der Herstellung 
direkt zurechenbar sind. 

Sachanlagen werden grundsätzlich nach der linearen Methode über ihre wirtschaftliche Nutzungsdauer abgeschrieben, die bei Mieterein-
bauten höchstens der Laufzeit der Mietverträge entspricht. Den Abschreibungen liegen folgende Nutzungsdauern im Konzern zugrunde: 

Nutzungsdauer in Jahren

2021 2020

Gebäude (einschließlich Mietereinbauten) 1 – 50 1 – 50

Technische Anlagen und Maschinen sowie Betriebs- und Geschäftsausstattungen 3 – 16 3 – 16

Die Restbuchwerte und wirtschaftlichen Nutzungsdauern werden zu jedem Bilanzstichtag überprüft und ggf. angepasst.

Ein Leasingverhältnis stellt gemäß IFRS 16 eine Vereinbarung dar, bei welcher der Leasinggeber dem Leasingnehmer für einen verein-
barten Zeitraum die Kontrolle der Nutzung eines identifizierten Vermögenswertes gegen Zahlung eines Entgelts überträgt. TAKKT setzt 
als Leasingnehmer grundsätzlich für alle Leasingverhältnisse ein Nutzungsrecht am Leasingobjekt und eine korrespondierende Leasing-
verbindlichkeit an. Bei TAKKT werden die Anwendungserleichterungen für Leasinggegenstände von geringem Wert sowie für kurzfristige 
Leasingverträge (zwölf Monate oder weniger, außer Immobilien) in Anspruch genommen. TAKKT wendet den Standard nicht für Leasing-
verhältnisse an, die immaterielle Vermögenswerte zum Gegenstand haben. Die Leasingraten der Leasingverhältnisse, für die TAKKT die 
Anwendungserleichterungen in Anspruch nimmt, werden entsprechend der Anwendungserleichterungen als Leasingaufwand erfasst. 
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Die Leasingverbindlichkeit bemisst sich als der Barwert der zukünftigen Leasingzahlungen. In der Bewertung der Leasingverbindlichkeit 
sind fixe Leasingzahlungen abzüglich zu erhaltender Leasinganreize enthalten, sowie Leasingzahlungen, die von einem Index oder einer 
(Zins-)Rate abhängig sind. Es sind außerdem zu erwartende Zahlungen im Zusammenhang mit Restwertgarantien und Zahlungen auf-
grund von als hinreichend sicher eingeschätzten Kaufoptionen sowie Leasingzahlungen aufgrund hinreichend sicherer Inanspruchnahme 
von Verlängerungs- und Kündigungsoptionen berücksichtigt. 

Zur Ermittlung des Barwerts wird, sofern möglich, der den Leasingverträgen zugrunde liegende Zinssatz verwendet. Liegt dieser Zinssatz 
nicht vor – bei TAKKT ist dies in der Regel der Fall –, so wird der Grenzfremdkapitalzinssatz des Leasingnehmers verwendet. Die Bestim-
mung des Grenzfremdkapitalzinssatzes erfolgt nach dem sogenannten build-up Ansatz, indem der risikofreie Zinssatz den Ausgangspunkt 
bildet und um das Kreditrisiko des Leasingnehmers angepasst wird. Weitere Anpassungen betreffen solche für die Laufzeit des Leasing-
verhältnisses und die Währung des Leasingvertrages. 

Die Leasingverbindlichkeiten werden je nach Fälligkeit unter den langfristigen und kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten ausgewiesen. 
Die Folgebewertung der Leasingverbindlichkeiten erfolgt nach der Effektivzinsmethode zu fortgeführten Anschaffungskosten, d.h. die 
Leasingraten werden in Tilgungs- und Zinszahlungen aufgeteilt. Der Zinsanteil wird im Finanzierungsaufwand ausgewiesen. 

Die Höhe des Nutzungsrechts entspricht im Zugangszeitpunkt grundsätzlich der Höhe der Verbindlichkeit. Abweichungen können durch 
die Berücksichtigung anfänglich geleisteter Kosten im Zusammenhang mit der Erlangung des Leasingvertrages, bereits vor dem Lea-
singbeginn erfolgter Vorauszahlungen und erhaltener Leasinganreize sowie etwaiger Rückbaukosten resultieren. Die Nutzungsrechte 
werden innerhalb der Sachanlagen ausgewiesen und zu fortgeführten Anschaffungskosten, gegebenenfalls vermindert um Wertminde-
rungen, bilanziert. Die planmäßige Abschreibung der Nutzungsrechte erfolgt linear über die voraussichtliche wirtschaftliche Nutzungs-
dauer oder über die kürzere Laufzeit. Wenn die Ausübung einer Kaufoption als hinreichend sicher eingeschätzt wird, erfolgt die Abschrei-
bung über die wirtschaftliche Nutzungsdauer des zugrunde liegenden Vermögenswertes.

Verträge können sowohl Leasing- als auch Nichtleasingkomponenten beinhalten. TAKKT ordnet den Transaktionspreis diesen Komponen-
ten auf Basis ihrer relativen Einzelpreise zu. Eine Ausnahme stellen Leasingverträge über Fahrzeuge dar. In diesen Fällen macht TAKKT 
von dem Wahlrecht Gebrauch, keine Aufteilung zwischen Leasing- und Nichtleasingkomponenten vorzunehmen, sondern den Vertrag im 
Ganzen als Leasingvertrag zu bilanzieren.

TAKKT ist möglichen zukünftigen Steigerungen variabler Leasingzahlungen ausgesetzt, die sich aus einer Änderung eines Indexes oder 
einer (Zins-)Rate ergeben können. Diese möglichen Änderungen der Leasingraten sind bis zu deren Wirksamwerden nicht in der Lea-
singverbindlichkeit berücksichtigt. Sobald sich Änderungen eines Indexes oder einer (Zins-)Rate auf die Leasingraten auswirken, wird die 
Leasingverbindlichkeit angepasst.

Verlängerungs- und Kündigungsoptionen werden bei der Bestimmung der Laufzeit dann berücksichtigt, wenn die Ausübung der Optionen 
als hinreichend sicher beurteilt wird. Bei der Bestimmung der Vertragslaufzeiten am Bereitstellungsdatum werden sämtliche Tatsachen 
und Umstände berücksichtigt, die einen wirtschaftlichen Anreiz zur Ausübung von Verlängerungsoptionen bzw. Nicht-Ausübung von 
Kündigungsoptionen bieten. Eine Neubeurteilung der ursprünglich getroffenen Einschätzung erfolgt dann, wenn ein wesentliches Ereig-
nis oder eine wesentliche Änderung der Umstände eintritt und wenn dies die bisherige Beurteilung beeinflussen kann, sofern das we-
sentliche Ereignis oder die Änderung der Umstände im Einflussbereich des Leasingnehmers liegt. Die Beurteilung wird spätestens 
überprüft, wenn eine Verlängerungs- oder Kündigungsoption tatsächlich ausgeübt (oder nicht ausgeübt) wird.

Bei wenigen Leasingverhältnissen tritt TAKKT als Leasinggeber auf. Diese werden als operative Leasingverhältnisse eingestuft. Hier wird 
das Leasingobjekt (oder bei Untermietverhältnissen das Nutzungsrecht aus dem Hauptmietverhältnis) weiterhin in der Bilanz ausgewie-
sen. Die vereinnahmten Leasingzahlungen werden als Leasingertrag erfasst.
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Sofern bei Sale-and-Lease-Back-Transaktionen ein Kontrollübergang im Sinne des IFRS 15 vorliegt, setzt TAKKT als Verkäufer und Lea-
singnehmer das mit der Rückmietung verbundene Nutzungsrecht gemäß IFRS 16 als denjenigen Teil des früheren Buchwerts des zu-
grunde liegenden Vermögenswertes an, der sich auf das zurückbehaltene Nutzungsrecht bezieht. Der Gewinn oder Verlust aus der Ver-
kaufstransaktion wird anteilig in Höhe der auf den Leasinggeber übertragenen Rechte erfolgswirksam erfasst. Sofern kein 
Kontrollübergang vorliegt, wird die Transaktion wie eine Finanzierungstransaktion bilanziert. Der rechtlich dem Leasingverhältnis zugrun-
de liegende Vermögenswert wird nicht ausgebucht, sondern nach den bisherigen Regelungen abgeschrieben. Eine Abbildung als Lea-
singverhältnis unterbleibt.

Bei den Geschäfts- und Firmenwerten sowie immateriellen Vermögenswerten mit unbestimmter Nutzungsdauer, da diese keine 
eigenständigen Zahlungsströme generieren, wird die Werthaltigkeit des aktivierten Buchwerts gemäß IAS 36 Wertminderung von Ver-
mögenswerten einmal jährlich bzw., sofern durch Eintritt besonderer Ereignisse (Triggering Events) angezeigt, auch unterjährig auf 
Ebene von sogenannten zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (Cash Generating Units) überprüft. Im TAKKT-Konzern bestanden im 
Geschäftsjahr insgesamt 7 (7) zahlungsmittelgenerierende Einheiten. 

Grundlage des Werthaltigkeitstests (Impairment-Test) bildet eine Detailplanung der zukünftigen Cashflows vor Zinsen und Steuern ab-
züglich Erhaltungs- und Ersatzinvestitionen und Veränderungen des kurzfristigen Nettoumlaufvermögens für einen Zeithorizont von fünf 
Jahren sowie einer ewigen Rente für die Jahre nach dem Detailplanungszeitraum. Die Detailplanung basiert jeweils auf vom zuständigen 
Management verabschiedeten Finanzplänen, die auch für interne Zwecke verwendet werden. Wesentliche Planungsannahmen betreffen 
das zugrunde gelegte Umsatzwachstum und die Ergebnismarge im Detailplanungszeitraum sowie das Wachstum in der ewigen Rente 
für die Jahre nach dem Detailplanungszeitraum. Für die Ermittlung der Detailplanung werden Entwicklungen in der Vergangenheit und 
Erwartungen bezüglich der zukünftigen Marktentwicklung berücksichtigt. Das Wachstum in der ewigen Rente wird so festgelegt, dass 
es unterhalb des langfristigen durchschnittlichen organischen Wachstums und unterhalb des langfristigen durchschnittlich erwarteten 
zukünftigen Marktwachstums liegt. Die daraus abgeleiteten Zahlungsströme werden mit den für jede Cash Generating Unit individuell 
ermittelten, gewichteten Gesamtkapitalkosten vor Steuern abgezinst, um den Nutzungswert der Cash Generating Unit zu bestimmen. 
Ausgehend von einem Gesamtkapitalkostensatz nach Steuern, der aus dem Capital Asset Pricing Model abgeleitet wurde, wird über ein 
iteratives Verfahren derjenige Gesamtkapitalkostensatz vor Steuern ermittelt, bei dem der Nutzungswert vor Steuern dem Nutzungswert 
nach Steuern entspricht. Zur Ermittlung des Eigenkapitalkostensatzes wurden dabei ein risikoloser Zinssatz sowie ein Risikozuschlag, 
der sich aus einer Marktrisikoprämie und einem durchschnittlichen relevered Betafaktor der Peer-Group ergibt, verwendet. Der ange-
wandte Fremdkapitalkostensatz setzt sich zusammen aus dem risikolosen Zinssatz zuzüglich eines Risikozuschlags (Credit Spread).

Der erzielbare Betrag, der dem höheren Wert aus Barwert des erwarteten Mittelzuflusses aus der Nutzung (Nutzungswert) oder ggf. 
dem in einem zweiten Schritt ermittelten beizulegenden Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten (Nettoveräußerungswert) entspricht, 
wird mit dem zugehörigen Buchwert verglichen. Liegt dieser unter dem Buchwert der Cash Generating Unit, wird eine Wertminderung 
auf den Geschäfts- und Firmenwert und ggf. auf die restlichen Vermögenswerte der betroffenen zahlungsmittelgenerierenden  
Einheit vorgenommen. 

Marken werden mit einer unbestimmten Nutzungsdauer angesetzt, solange das Nutzungsrecht der Marken unbegrenzt in Anspruch 
genommen und der Bekanntheitsgrad dauerhaft durch Werbemaßnahmen aufrechterhalten werden kann.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögenswerte mit bestimmbarer Nutzungsdauer werden zu Anschaffungskosten einschließ-
lich Anschaffungsnebenkosten, vermindert um lineare bzw. dem Nutzungsverlauf entsprechende degressive Abschreibungen und ggf. 
um Wertminderungen, bewertet. Die Restbuchwerte und wirtschaftlichen Nutzungsdauern werden zu jedem Bilanzstichtag überprüft 
und ggf. angepasst. 
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Den Abschreibungen liegen folgende Nutzungsdauern im Konzern zugrunde: 

Nutzungsdauer in Jahren

2021 2020

Geschäfts- und Firmenwerte unbestimmt unbestimmt

Marken unbestimmt unbestimmt

Kundenbeziehungen 3 – 10 3 – 10

Internetdomains 5 – 10 5 – 10

Katalog- / Webgestaltung 3 3 – 5

Software, Lizenzen und ähnliche Rechte 2 – 7 2 – 7

Aufwendungen für Forschung und Entwicklung werden, soweit sie nicht gemäß IAS 38 Immaterielle Vermögenswerte aktivierungs-
pflichtig sind, zum Zeitpunkt ihres Anfallens erfolgswirksam erfasst. Sobald die Ansatzkriterien des IAS 38 erfüllt sind, werden Entwick-
lungskosten aktiviert. Die Bilanzierung selbst geschaffener immaterieller Vermögenswerte erfolgt zu Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen und Wertminderungen. Aktivierte Herstellungskosten beinhalten alle dem 
Entwicklungsprozess direkt zurechenbaren Einzelkosten sowie anteilige Gemeinkosten. Die planmäßige Abschreibung erfolgt linear über 
die voraussichtliche Nutzungsdauer.

Anteile an assoziierten Unternehmen werden gemäß IAS 28 Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunter-
nehmen nach der Equity-Methode bilanziert. Ausgehend von den Anschaffungskosten der Anteile am assoziierten Unternehmen wird 
der jeweilige Beteiligungsbuchwert sowohl um erfolgswirksame als auch erfolgsneutrale Eigenkapitalveränderungen der At-Equity be-
werteten Beteiligung erhöht bzw. vermindert, soweit diese Veränderungen auf die dem TAKKT-Konzern zurechenbaren Anteile entfallen. 
Vom Beteiligungsunternehmen erhaltene Dividenden mindern den Buchwert. Im Buchwert enthaltene Geschäfts- und Firmenwerte 
werden nach den für die Vollkonsolidierung geltenden Grundsätzen ermittelt und nicht planmäßig abgeschrieben. Ein Werthaltigkeitstest 
wird durchgeführt, sofern substanzielle Hinweise auf eine mögliche Wertminderung des gesamten Beteiligungsbuchwerts vorliegen.

Finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten werden in folgende Bewertungskategorien unterteilt. 

Finanzielle Vermögenswerte
• Fremdkapitalinstrumente zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet
• Fremdkapitalinstrumente erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet
• Fremdkapitalinstrumente, Derivate und Eigenkapitalinstrumente erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet 
• Eigenkapitalinstrumente erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet 

Finanzielle Verbindlichkeiten
• Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet
• Finanzielle Verbindlichkeiten erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet 

Die Klassifizierung der finanziellen Vermögenswerte in die verschiedenen Kategorien beruht zum einen auf der Art, wie sie verwaltet 
werden (sog. Geschäftsmodellbedingung nach IFRS 9) und zum anderen auf den Charakteristika der mit dem finanziellen Vermögens-
wert einhergehenden Cashflows (sog. Zahlungsstrombedingungen nach IFRS 9).

Die Klassifizierung wird zum Zugangszeitpunkt festgelegt und zu jedem Bilanzstichtag überprüft. Der erstmalige Ansatz finanzieller 
Vermögenswerte erfolgt zum beizulegenden Zeitwert und, sofern die Folgebewertung nicht erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert erfolgt, zuzüglich Transaktionskosten.
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Für Fremdkapitalinstrumente, deren Zahlungsstrombedingungen ausschließlich Zins und Tilgung auf den ausstehenden Nominalbetrag 
darstellen, wird basierend auf dem zu Grunde liegenden „Geschäftsmodell“ entweder eine Bewertung zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten („Halten“) oder erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert („Halten und Verkaufen“) vorgenommen. Für alle verbleibenden 
Fremdkapitalinstrumente wird eine erfolgswirksame Bewertung zum beizulegenden Zeitwert vorgenommen. Fremdkapitalinstru-
mente, deren Bewertung zu fortgeführten Anschaffungskosten erfolgt, werden grundsätzlich unter Anwendung der Effektivzinsme-
thode bilanziert und unterliegen den Wertminderungsvorschriften des IFRS 9.

Für Eigenkapitalinstrumente ist eine erfolgswirksame Bewertung zum beizulegenden Zeitwert vorzunehmen. Davon ausgenommen 
sind nicht zu Handelszwecken gehaltene Eigenkapitalinstrumente, für die beim erstmaligen Ansatz unwiderruflich das Wahlrecht für 
eine erfolgsneutrale Bewertung zum beizulegenden Zeitwert ausgeübt wird. Dieses auf Einzelfallbasis auszuübende Wahlrecht wird 
im TAKKT-Konzern ausschließlich für nicht-notierte Beteiligungen an Kapitalgesellschaften in Anspruch genommen. Die Gewinne und 
Verluste aus Wertänderungen sind im Sonstigen Ergebnis erfolgsneutral zu erfassen. Eine Umgliederung dieser im Sonstigen Ergeb-
nis erfassten Wertänderungen in die Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nie. Dividendenzahlungen sind hingegen erfolgswirksam 
zu vereinnahmen. Die Eigenkapitalinstrumente unterliegen keinen Wertminderungsvorschriften. 

Für Fremdkapitalinstrumente, Derivate und Eigenkapitalinstrumente der Kategorie erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet sind direkt zurechenbare Transaktionskosten sowie Wertänderungen bei der Folgebewertung erfolgswirksam in der Ge-
winn- und Verlustrechnung zu erfassen. Sie unterliegen keinen Wertminderungsvorschriften. Im TAKKT-Konzern werden ausschließ-
lich die Venture Capital Fonds und Derivate, bei denen kein formelles Hedge-Accounting angewendet wird, dieser Bewertungska-
tegorie zugeordnet. 

IFRS 9 nutzt das Modell der erwarteten Kreditverluste als Wertminderungsmodell für finanzielle Vermögenswerte. Grundsätzlich 
werden die erwarteten Kreditverluste (Expected Credit Losses) bereits bei Ersterfassung des finanziellen Vermögenswerts berück-
sichtigt. Dabei sind zur Ermittlung der erwarteten Kreditverluste bei Fremdkapitalinstrumenten, deren Folgebewertung zu fortgeführten 
Anschaffungskosten erfolgt, je Finanzinstrument rating-abhängige Ausfallwahrscheinlichkeiten und marktübliche Ausfallquoten her-
anzuziehen. Bei der TAKKT fallen im Wesentlichen die Forderungen aus Lieferung und Leistungen in den Anwendungsbereich.

Finanzielle Verbindlichkeiten werden, soweit sie nicht der Kategorie erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet zuzurech-
nen sind, nach der erstmaligen Erfassung mit den fortgeführten Anschaffungskosten, ggf. unter Anwendung der Effektivzinsmethode, 
bewertet. Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten umfassen zu Handelszwecken gehal-
tene finanzielle Verbindlichkeiten. Bei TAKKT fallen hierunter ausschließlich als zu Handelszwecken einzustufende Derivate, die nicht 
als Sicherungsinstrumente in ein Hedge Accounting einbezogen sind.

Käufe und Verkäufe von Finanzanlagen bzw. Wertpapieren aller Kategorien werden zum Erfüllungstag (Settlement Date) bilanziert.

Finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten werden in der Bilanz saldiert ausgewiesen, wenn zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
ein Rechtsanspruch auf Aufrechnung besteht. Zudem muss beabsichtigt sein, einen Ausgleich auf Nettobasis herbeizuführen bzw. 
gleichzeitig mit der Realisierung des finanziellen Vermögenswerts die zugehörige Verbindlichkeit abzulösen. Andernfalls werden der 
finanzielle Vermögenswert und die Verbindlichkeit unsaldiert in der Bilanz ausgewiesen. In geringfügigem Maße werden hiermit in 
Zusammenhang stehende Aufwendungen und Erträge saldiert.

Die nach IFRS 7 Finanzinstrumente: Angaben für jede einzelne Finanzinstrumente-Kategorie anzugebenden beizulegenden Zeitwerte 
entsprechen in der Regel den Buchwerten. Dies gilt unmittelbar für Finanzinstrumente, die in der Bilanz mit den beizulegenden Zeit-
werten gezeigt werden. Bei den Finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten, die zu fortgeführten Anschaffungskosten be-
wertet werden, stellt der Buchwert grundsätzlich eine hinreichende Annäherung des beizulegenden Zeitwerts dar. Ist dies nicht der 
Fall, werden zusätzliche Angaben gemacht. Die übrigen Forderungen und Verbindlichkeiten sind entweder kurzfristig oder werden mit 
dem variablen Marktzins verzinst.
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Die im Rahmen der Bewertungstechniken zur Bemessung des beizulegenden Zeitwerts verwendeten Inputfaktoren werden in folgende 
Stufen eingeteilt:

Stufe 1: Notierte Preise an aktiven, für das Unternehmen zugänglichen Märkten für den identischen Vermögenswert bzw. die identische Schuld.

Stufe 2: Andere Inputfaktoren als die in Stufe 1 genannten Marktpreisnotierungen, die für den Vermögenswert oder die Schuld entweder unmittelbar  
oder mittelbar zu beobachten sind.

Stufe 3: Inputfaktoren, die für den Vermögenswert oder die Schuld nicht beobachtbar sind.

Mitunter können die zur Bemessung des beizulegenden Zeitwerts eines Vermögenswerts oder einer Schuld herangezogenen Inputfak-
toren auf unterschiedlichen Stufen der Bewertungshierarchie angesiedelt sein. In derartigen Fällen wird die Bemessung des beizule-
genden Zeitwerts in ihrer Gesamtheit auf derjenigen Stufe eingeordnet, die dem niedrigsten Inputfaktor entspricht, der für die Bemessung 
insgesamt wesentlich ist.

Die bei TAKKT mit dem beizulegenden Zeitwert bilanzierten Finanzinstrumente betreffen Beteiligungen, derivative Finanzinstrumente 
und bedingte Gegenleistungen. Sie unterliegen einer wiederkehrenden Bewertung zum beizulegenden Zeitwert. Die derivativen Finanz
instrumente, die in den kurzfristigen Sonstigen Forderungen und Vermögenswerten und kurzfristigen Sonstigen Verbindlichkeiten aus-
gewiesen sind, sind der Stufe 2 zuzuordnen. Die Beteiligungen sowie die bedingten Gegenleistungen, ausgewiesen in den kurzfristigen 
Sonstigen Verbindlichkeiten, sind der Stufe 3 zuzuordnen.

Sofern bei wiederkehrend zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Vermögenswerten und Schulden Umgliederungen zwischen den 
verschiedenen Stufen erforderlich sind, da bspw. ein Vermögenswert nicht mehr auf einem aktiven Markt gehandelt wird, bzw. erstma-
lig gehandelt wird, erfolgt die Umgliederung zum Ende der Berichtsperiode.

Der beizulegende Zeitwert von Finanzinstrumenten, die auf einem aktiven Markt gehandelt werden, basiert auf den notierten Preisen 
am Bilanzstichtag. Die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der Stufe 2 erfolgt bei den wiederkehrend zum beizulegenden Zeitwert 
bewerteten Vermögenswerten und Schulden anhand der Discounted Cashflow-Methode. Dabei werden die künftig aus den Finanzinstru-
menten erwarteten Zahlungsflüsse unter Anwendung von laufzeitadäquaten Marktzinssätzen diskontiert. Der Bonität des jeweiligen 
Schuldners wird durch Berücksichtigung von rating- und laufzeitabhängigen Risikoprämien in den Diskontfaktoren Rechnung getragen. 
Die Risikoprämien werden unter Verwendung von am Markt beobachtbaren Preisen für festverzinsliche Wertpapiere ermittelt.

Die Bewertung von Venture-Capital-Fonds erfolgt anhand der sogenannten Adjusted-Net-Asset-Methode. Hierbei werden die von einem 
Fonds auf Basis anerkannter Bewertungsmethoden ermittelten Fair Values der Einzelinvestments aggregiert und um angemessene 
Illiquiditätsabschläge für die Gesamtfonds korrigiert. Bei den nicht-notierten Beteiligungen an Kapitalgesellschaften wird die Bewertung 
abgeleitet aus weiteren Kapitaleinlagen der Investoren bzw. vom Preis, zu dem eine dritte Partei im Zuge einer weiteren Finanzierungs-
runde neu einsteigt (Price of Recent Investment Valuation Method).

Der beizulegende Zeitwert bedingter Gegenleistungen ergibt sich durch risikoadäquate Diskontierung des wahrscheinlichsten Werts für 
den Erfüllungsbetrag.

Die Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten und Nettoveräußerungswert bilanziert. An-
gesetzt wird grundsätzlich ein auf Basis des FIFO-Verfahrens (first in, first out) ermittelter Wert. Bestandteile der Herstellungskosten sind 
neben dem Fertigungsmaterial und den Fertigungslöhnen angemessene Teile der Material- und Fertigungsgemeinkosten. Fremdkapital-
kosten sind aufgrund der Geschäftstätigkeit nicht zu berücksichtigen. Es werden Bewertungsabschläge über die voraussichtliche Reich-
weite des Lagerbestands vorgenommen. Wenn die Gründe, die zu einer Wertminderung geführt haben, nicht länger bestehen, wird eine 
Wertaufholung vorgenommen. 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Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden beim erstmaligen Ansatz mit dem Transaktionspreis, der der Gegenleistung 
für die Übertragung von Gütern oder Dienstleistungen auf einen Kunden entspricht, bewertet. Die Folgebewertung erfolgt zu fortge-
führten Anschaffungskosten unter Verwendung der Effektivzinsmethode. Zur Bemessung der erwarteten Kreditverluste über die Lauf-
zeit nach dem vereinfachten Ansatz kommt bei erstmaligem Ansatz und bei der Folgebewertung bei TAKKT eine Wertminderungsmatrix 
zur Anwendung. Dabei wird neben dem Alter der Forderungen, dem allgemeinen Kreditrisiko und den Erfahrungswerten aus der Vergan-
genheit auch gegenwärtigen und prognostizierten Bedingungen Rechnung getragen. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
werden ausgebucht, wenn nach angemessener Einschätzung keine Realisierbarkeit mehr gegeben ist. 

Die in den Sonstigen Vermögenswerten enthaltenen Beteiligungen (Eigen- und Fremdkapitalinstrumente) sowie Derivate sind zum Fair 
Value bewertet, die übrigen Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten.

Ertragsteuerforderungen und Ertragsteuerverbindlichkeiten werden mit dem Betrag bemessen, in dessen Höhe eine Erstattung von 
der bzw. eine Zahlung an die Steuerbehörde erwartet wird. Der Berechnung des Betrages werden die Steuersätze und Steuergesetze 
zugrunde gelegt, die zum Abschlussstichtag in den Ländern gelten, in denen das zu versteuernde Einkommen erzielt wird. 

Derivative Finanzinstrumente wie z.B. Devisentermingeschäfte und Zinssatzswaps werden grundsätzlich für Sicherungszwecke ein-
gesetzt, um Währungs- und Zinsrisiken aus dem operativen Geschäft bzw. den daraus resultierenden Finanzierungserfordernissen zu 
reduzieren. Bei TAKKT kommen derivative Finanzinstrumente entweder zur Absicherung des beizulegenden Zeitwerts eines bilanzierten 
Vermögenswerts oder einer bilanzierten Schuld (Fair-Value-Hedge) oder zur Absicherung eines zukünftigen Zahlungsflusses aus einge-
gangenen oder erwarteten Grundgeschäften (Cashflow-Hedge) zum Einsatz. Sie werden nicht zu Handelszwecken getätigt oder aus 
spekulativen Gründen eingegangen.

Der Marktwert eines Devisentermingeschäfts entspricht der Differenz der Barwerte des Nominalbetrags zum fixierten Terminkurs und 
des Nominalbetrags zum Terminkurs am Bilanzstichtag. Der Marktwert eines Zinssatzswaps entspricht dem Barwert der zukünftigen 
Cashflows, welche sich aus dem Derivat ergeben. Die Diskontierung der Cashflows erfolgt mit rating- und laufzeitabhängigen Zinssätzen 
entsprechend der Zinsstrukturkurven der jeweiligen Währung.

Die Bilanzierung derivativer Finanzinstrumente erfolgt bei Käufen oder Verkäufen zum jeweiligen Erwerbszeitpunkt unter den Sonstigen 
Forderungen und Vermögenswerten bzw. unter den Sonstigen Verbindlichkeiten.

Nach IFRS 9 sind alle Derivativen Finanzinstrumente zum beizulegenden Zeitwert zu bilanzieren, und zwar unabhängig davon, zu welchem 
Zweck oder in welcher Absicht sie abgeschlossen wurden. Fair-Value-Änderungen von Derivativen Finanzinstrumenten, bei denen Hedge 
Accounting angewendet wird, werden entweder in der Gewinn- und Verlustrechnung (Fair-Value-Hedge) oder, sofern es sich um einen 
Cashflow-Hedge handelt, im Sonstigen Ergebnis unter Berücksichtigung latenter Steuern ausgewiesen. Derivative Finanzinstrumente, 
bei denen kein formelles Hedge Accounting angewendet wird, sind der Kategorie ergebniswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewer-
tete Eigen- und Fremdkapitalinstrumente sowie Derivate zuzuordnen. 

Bei einem Fair-Value-Hedge werden Derivate zur Absicherung von Bilanzposten eingesetzt. Die Ergebnisse aus der Fair-Value-Bewertung 
der Sicherungsinstrumente werden erfolgswirksam erfasst. Die auf das abgesicherte Risiko zurückzuführenden Wertänderungen der 
dazugehörigen Grundgeschäfte werden als Buchwertanpassung ebenfalls erfolgswirksam erfasst. Im Rahmen eines Cashflow-Hedge 
werden Derivate verwendet, um zukünftige Cashflow-Risiken aus bereits bestehenden Grundgeschäften oder geplanten Transaktionen 
zu sichern. Der Hedge-effektive Teil der Fair-Value-Änderungen der Derivate wird zunächst im Sonstigen Ergebnis erfasst. 



100

KONZERNANHANGTAKKT-KONZERN

Die Behandlung der im Sonstigen Ergebnis erfassten Beträge ist abhängig von der Art des zugrunde liegenden Grundgeschäfts. Führt 
die abgesicherte Transaktion zum Ansatz eines nicht-finanziellen Vermögenswerts oder einer nicht finanziellen Verbindlichkeit, wird der 
im Sonstigen Ergebnis erfasste Betrag bei der Bestimmung der anfänglichen Kosten oder des sonstigen Buchwerts berücksichtigt. Bei 
allen anderen Arten von abgesicherten Grundgeschäften erfolgt eine Umgliederung in die Gewinn- und Verlustrechnung zeitgleich mit 
der Erfolgswirkung des Grundgeschäfts. Der Hedge-ineffektive Teil der Fair-Value-Änderungen der Derivate wird unmittelbar in der 
Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigt. Fair-Value-Änderungen Derivativer Finanzinstrumente werden in Fällen, in denen kein 
Hedge Accounting angewendet wird, sofort in voller Höhe erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

Latente Steuern werden für sämtliche temporären Differenzen zwischen den Wertansätzen der jeweiligen Steuerbilanz und IFRS-Bilanz  
– mit Ausnahme von Geschäfts- und Firmenwerten sofern diese steuerlich nicht ansetzbar sind – sowie für steuerliche Verlustvorträge 
angesetzt. Aktive latente Steuern werden wertberichtigt, sofern deren Realisierung nicht mit hinreichender Sicherheit gewährleistet ist. 
Für die wahrscheinliche Nutzbarkeit wird die Fünf-Jahres-Planung der jeweiligen Gesellschaft unter Berücksichtigung einer möglichen 
Verlusthistorie zugrunde gelegt. Die Berechnung der latenten Steuern erfolgt mit den jeweils landesspezifischen Steuersätzen. Bis zum 
Bilanzstichtag beschlossene Steuersatzänderungen sind bei der Berechnung der latenten Steuern bereits berücksichtigt. Die Saldierung 
der latenten Steuern erfolgt entsprechend den Regeln des IAS 12 dann, wenn sie gegenüber der gleichen Steuerbehörde bestehen und 
der Anspruch zur Aufrechnung laufender Steuererstattungsansprüche und -verbindlichkeiten rechtlich durchsetzbar ist. Soweit Sachver-
halte erfolgsneutral im Sonstigen Ergebnis verbucht wurden und eine Veränderung der latenten Steuern nach sich ziehen, wird diese 
ebenso erfolgsneutral im Sonstigen Ergebnis berücksichtigt. Alle übrigen Veränderungen der latenten Steuern werden erfolgswirksam 
in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden gemäß IAS 19 Leistungen an Arbeitnehmer nach dem versi-
cherungsmathematischen Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected-Unit-Credit-Methode) ermittelt. Die Ermittlung der leistungsori-
entierten Verpflichtungen erfolgt jährlich von unabhängigen versicherungsmathematischen Sachverständigen. Bei der Berechnung 
dieser Leistungsverpflichtungen werden neben biometrischen Berechnungsgrundlagen insbesondere die jeweils aktuelle langfristige 
Kapitalmarktrendite sowie aktuelle Annahmen über zukünftige Gehalts- und Rentensteigerungen berücksichtigt. Die Ableitung des 
Rechnungszinses erfolgt dabei anhand eines Zinsstrukturkurvenansatzes pro Währungsraum auf Basis der Renditen von festverzins-
lichen Unternehmensanleihen, die von mindestens einer namhaften Ratingagentur mit einem Rating von mindestens AA bewertet 
werden. Für die Eurozone werden die Unternehmensanleihen des iBoxx™ Corporates AA angewendet. Die Fluktuationswahrschein-
lichkeit wurde in Abhängigkeit der Betriebszugehörigkeit und des Lebensalters der Pensionsberechtigten berücksichtigt. Die unmittel-
baren Pensionszusagen in Deutschland werden unter Berücksichtigung der biometrischen Daten gemäß den Richttafeln 2018 G von 
Prof. Dr. Klaus Heubeck ermittelt.

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste, die sich aus Änderungen versicherungsmathematischer Annahmen bzw. aus Ab-
weichungen zwischen früheren versicherungsmathematischen Annahmen und der tatsächlichen Entwicklung ergeben, werden sofort 
bei ihrer Entstehung unter Berücksichtigung latenter Steuern erfolgsneutral im Sonstigen Ergebnis erfasst. 

Die im Sonstigen Ergebnis erfassten versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste sowie darauf entfallende latente Steuern werden 
in Folgeperioden nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung aufgelöst. Die in der jeweiligen Berichtsperiode erfassten versicherungsmathe-
matischen Gewinne und Verluste und darauf entfallende latente Steuern werden gesondert in der Gesamtergebnisrechnung dargestellt.

Der Nettozinsaufwand wird ermittelt, in dem der zum Ende des letzten Geschäftsjahres ermittelte Diskontierungszinssatz auf die zu 
diesem Zeitpunkt ermittelte Pensionsrückstellung angewandt wird. Dabei wird für die Leistungsverpflichtung und das Planvermögen 
derselbe Zinssatz verwendet. Die Erfassung des Nettozinsaufwands erfolgt im Finanzierungsaufwand. Im Personalaufwand werden der 
laufende sowie der nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand erfasst. Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand, der bei Planänderungen 
und -kürzungen entsteht, wird sofort in der Periode der Entstehung ergebniswirksam erfasst. 
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Mit Ausnahme der nach IAS 19 Leistungen an Arbeitnehmer bzw. nach IFRS 2 Anteilsbasierte Vergütung berechneten übrigen personal-
bezogenen Rückstellungen werden Sonstige Rückstellungen auf Basis von IAS  37 Rückstellungen, Eventualverbindlichkeiten und 
Eventualforderungen zum bestmöglich geschätzten Erfüllungsbetrag gebildet, soweit eine gegenwärtige rechtliche oder faktische Au-
ßenverpflichtung besteht, die auf zurückliegenden Geschäftsvorfällen oder Ereignissen beruht. Der Vermögensabfluss muss wahrschein-
lich und zuverlässig ermittelbar sein. Sonstige Rückstellungen mit einer Laufzeit von über einem Jahr werden mit Marktzinssätzen, die 
dem Zeitraum bis zur Erfüllung entsprechen, abgezinst. Rückstellungen werden regelmäßig überprüft und bei neuen Erkenntnissen oder 
geänderten Umständen an die gegenwärtig beste Schätzung angepasst. Wenn es nicht mehr wahrscheinlich ist, dass mit der Erfüllung 
der Verpflichtung ein Abfluss von Ressourcen verbunden ist, wird eine Rückstellung aufgelöst. Restrukturierungsrückstellungen werden 
gebildet, wenn ein detaillierter, formaler Restrukturierungsplan verabschiedet wurde und bei den Betroffenen eine gerechtfertigte Erwar-
tung der Umsetzung dieses Plans geweckt wurde. Die Restrukturierungsrückstellung enthält nur direkt mit der Maßnahme in Zusam-
menhang stehende Kosten. 

Die entsprechend IFRS 2 Anteilsbasierte Vergütung als anteilsbasierte Vergütung mit Barausgleich klassifizierten jährlich neu aufgelegten 
langfristigen Performance-Cash-Pläne des Vorstands sind ab 2020 ausschließlich abhängig von der Entwicklung des Total Shareholder 
Returns (TSR). In die Berechnung des TSR fließen die Entwicklung des Aktienkurses und die Dividendenzahlung ein. Der Aufwand für 
die erhaltenen Leistungen bzw. eine Schuld zur Abgeltung dieser Leistungen wird nach Erdienung des Anspruchs erfasst. Die Schuld 
wird zu jedem Bilanzstichtag und am Erfüllungstag neu bemessen. Änderungen des beizulegenden Zeitwerts werden im jeweiligen 
Berichtsjahr erfolgswirksam erfasst.

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag bilanziert und mit Ausnahme von derivativen Finanzinstrumenten und bedingten 
Gegenleistungen in der Folge mit den fortgeführten Anschaffungskosten (ggf. unter Anwendung der Effektivzinsmethode) bewertet.  

Die Anteile von ursprünglich langfristigen Vermögenswerten und Schulden, deren Restlaufzeiten unter einem Jahr liegen, werden grund-
sätzlich unter den kurzfristigen Bilanzpositionen ausgewiesen.

Eventualverbindlichkeiten und -forderungen werden, sofern IFRS 3 Unternehmenszusammenschlüsse nicht anzuwenden ist, grund-
sätzlich nicht angesetzt, sondern im Anhang angegeben und erläutert.

Im Rahmen der Konzernabschlusserstellung werden Annahmen getroffen und Schätzungen verwendet, die sich auf Höhe und Ausweis 
der bilanzierten Vermögenswerte und Schulden, der Erträge und Aufwendungen sowie der Eventualverbindlichkeiten- und forderungen 
auswirken. Den Annahmen und Schätzungen liegen Prämissen zugrunde, die auf dem jeweils aktuell verfügbaren Kenntnisstand des 
Managements basieren. Im Wesentlichen beziehen sich die Annahmen und Schätzungen auf die folgenden Posten.

Bei Unternehmenserwerben werden im Rahmen von Kaufpreisallokationen alle identifizierbaren Vermögenswerte, Schulden und Even-
tualverbindlichkeiten zu beizulegenden Zeitwerten bewertet. In Abhängigkeit von der Art des immateriellen Vermögenswerts erfolgt die 
Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts unter Verwendung von anerkannten Bewertungsmethoden. Diese Bewertungen sind eng 
verbunden mit Annahmen des Managements über die künftige Wertentwicklung der jeweiligen Vermögenswerte sowie der verwende-
ten Diskontierungszinssätze. Die bilanziellen Zeitwerte stellen dabei eine wesentliche Schätzgröße dar ebenso wie der aus der Kaufpreis
allokation residual ermittelte Geschäfts- und Firmenwert.

Neben der Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der erworbenen Vermögenswerte, Schulden und Eventualverbindlichkeiten beruht 
auch die Bewertung bedingter Gegenleistungen aus Unternehmenserwerben auf Annahmen und Einschätzungen des Managements 
über die künftige Entwicklung des erworbenen Unternehmens. Abweichungen der zukünftigen tatsächlichen Unternehmensentwicklung 
von der erwarteten können Einfluss auf die Höhe der bedingten Gegenleistungen und das Ergebnis nach Steuern haben.
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Die Werthaltigkeitstests von Geschäfts- und Firmenwerten sowie sonstigen immateriellen Vermögenswerten mit unbestimmter Nut-
zungsdauer basieren auf zukunftsbezogenen Annahmen, die auf der Entwicklung in der Vergangenheit und den Erwartungen bezüglich 
der künftigen Marktentwicklung beruhen. Die wichtigsten Annahmen betreffen die Entwicklung von Umsatz und Ergebnismarge im 
Detailplanungszeitraum, das Wachstum in der ewigen Rente nach dem Detailplanungszeitraum, gewichtete Gesamtkapitalkostensätze 
und Steuersätze. Die zuvor genannten Prämissen sowie das zugrunde liegende Berechnungsmodell können erheblichen Einfluss auf die 
jeweiligen Werte und letztlich auf die Höhe einer möglichen Wertminderung haben.

Bei Forderungen aus Lieferung und Leistung umfasst die Ermittlung der Wertberichtigung für erwartete Kreditverluste in erheblichem 
Maße Einschätzungen und Beurteilungen. So wird zu jedem Abschlussstichtag eine Wertminderungsanalyse zur Messung der erwarteten 
Kreditverluste durchgeführt. Die Wertminderungsraten basieren auf der Altersstruktur der Forderungen, Erfahrungen der Vergangenheit 
sowie der Einschätzung der gegenwärtigen und prognostizierten Kreditwürdigkeit von Kunden.

Die tatsächlichen Zahlungseingänge können von den bilanzierten Buchwerten abweichen. Bei Vorräten basieren Schätzungen der Wert-
berichtigung im Wesentlichen auf vergangenheitsbasierten Reichweitenanalysen der einzelnen Produkte.

Für die Bewertung von Rückstellungen, vor allem für Pensionsverpflichtungen, für Prozessrisiken, drohende Verluste und Restrukturie-
rungsmaßnahmen, sind Annahmen und Einschätzungen in Bezug auf die Wahrscheinlichkeit der Inanspruchnahme, die Höhe der Ver-
pflichtung sowie die bei langfristigen Rückstellungen verwendeten Zinssätze wesentlich. Bei Pensionsverpflichtungen aus leistungso-
rientierten Zusagen sind zudem versicherungsmathematische Annahmen über künftige Entgelt- und Rentenentwicklungen, 
Lebenserwartungen sowie Fluktuationen erforderlich. Bei Verpflichtungen aus erwarteten Kundengutschriften sind Einschätzungen 
basierend auf Erfahrungswerten hinsichtlich in der Vergangenheit erfolgter Kundengutschriften zu treffen. Die tatsächliche Entwicklung 
und damit die in Zukunft tatsächlich anfallenden Zahlungen können dabei von der erwarteten Entwicklung und den gebildeten Rück-
stellungen abweichen.

Die Bewertung der latenten Steuerforderungen und -verbindlichkeiten erfordert Annahmen und Einschätzungen des Managements. 
Neben der Auslegung der auf das jeweilige Steuersubjekt anzuwendenden steuerlichen Vorschriften ist insbesondere bei der Berechnung 
der aktiven latenten Steuern auf temporäre Differenzen und steuerliche Verlustvorträge die Möglichkeit abzuschätzen, zukünftig ausrei-
chendes zu versteuerndes Einkommen zu erwirtschaften bzw. entsprechende Steuergestaltungsmöglichkeiten zur Nutzung der steuer-
lichen Verlustvorträge umzusetzen. 

Sämtliche Annahmen und Schätzungen basieren auf den Verhältnissen am Bilanzstichtag und werden fortlaufend überprüft. Obwohl die 
Annahmen und Schätzungen nach bestem Wissen des Managements getroffen werden, führen zukünftige Ereignisse und Veränderungen 
von Rahmenbedingungen häufig dazu, dass die tatsächlichen Werte von den Schätzwerten abweichen. Dies gilt insbesondere auch für 
Verpflichtungen, die dem Grunde, der Höhe und dem Eintrittstermin nach unsicher sind. Bei Abweichungen werden die Annahmen und, 
falls erforderlich, die Buchwerte der betroffenen Vermögenswerte und Schulden entsprechend angepasst. 

Die Corona-Pandemie und die damit einhergehenden wesentlichen Unsicherheiten wurden, falls relevant, bei Schätzungen und Ermes-
sensentscheidungen berücksichtigt. Die Corona-Pandemie hatte keine wesentlichen Anpassungen der Buchwerte der ausgewiesenen 
Vermögenswerte und Schulden zur Folge. 



103

KONZERNANHANG

KO
N

ZE
RN

A
B

SC
H

LU
SS

2. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

(1) Umsatzerlöse in TEUR

2021 2020

Umsatzerlöse mit Fremden 1.177.452 1.066.948

Umsatzerlöse mit verbundenen Unternehmen 520 482

1.177.972 1.067.430

Die Umsatzerlöse resultieren im Wesentlichen aus dem Verkauf von Gütern. Umsatzerlöse aus der Erbringung von Dienstleistungen sind 
von untergeordneter Bedeutung.

Die Umsätze mit verbundenen Unternehmen betrafen den Mehrheitsaktionär Franz Haniel & Cie. GmbH, Duisburg / Deutschland, sowie 
Tochtergesellschaften des Mehrheitsaktionärs, die nicht zum Konsolidierungskreis der TAKKT AG gehören. Eine Aufstellung der Umsätze 
mit verbundenen Unternehmen findet sich unter dem Abschnitt Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen auf Seite 144. 

Im Geschäftsjahr wurden Umsatzerlöse in Höhe von 9,8 Millionen Euro (4,8 Millionen Euro) erfasst, die zu Beginn des Geschäftsjahres 
in den Verbindlichkeiten aus Verträgen mit Kunden passiviert waren.

Die Umsatzerlöse stellen sich aus Vertriebssicht wie folgt dar:

Umsatzerlöse nach Regionen in TEUR

Omnichannel  
Commerce

Web-focused  
Commerce

Foodservice  
Equipment &  

Supplies 

2021

Deutschland 243.271 24.964 0 268.235

Europa ohne Deutschland 306.199 142.555 18 448.772

USA 178.804 74.761 195.029 448.594

Sonstige 242 2.934 9.195 12.371

Umsatzerlöse nach Regionen 728.516 245.214 204.242 1.177.972

Omnichannel  
Commerce

Web-focused  
Commerce

Foodservice  
Equipment &  

Supplies 

2020

Deutschland 215.920 19.205 0 235.125

Europa ohne Deutschland 262.920 124.382 0 387.302

USA 155.314 87.477 188.579 431.370

Sonstige 390 3.187 10.056 13.633

Umsatzerlöse nach Regionen 634.544 234.251 198.635 1.067.430
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(2) Sonstige betriebliche Erträge in TEUR

2021 2020

Mieterträge 457 507

Erträge aus Abgängen von langfristigem Vermögen 277 4.660

Sonstige Erträge 5.634 4.465

6.368 9.632

(3) Personalaufwand in TEUR

2021 2020

Löhne und Gehälter 165.436 155.207

Soziale Abgaben 27.948 24.941

Aufwendungen für Altersversorgung 5.293 4.593

Auflösung personalbezogener Rückstellungen – 3.228 – 1.626

Sonstige Aufwendungen 1.157 1.291

196.606 184.406

Zur Anzahl der im Konzern Beschäftigten wird auf die Angaben der Segmentberichterstattung auf Seite 137 ff. verwiesen.

(4) Sonstige betriebliche Aufwendungen in TEUR

2021 2020

Wertminderungsaufwendungen auf finanzielle Vermögenswerte – 90 2.623

Auflösung von Rückstellungen – 473 – 238

Leasingaufwendungen 1.848 1.789

Währungsdifferenzen 54 611

Betriebssteuern 3.079 3.040

Betriebskosten 132.530 120.435

Verwaltungskosten 33.245 28.056

170.193 156.316

Bei den Wertminderungsaufwendungen auf finanzielle Vermögenswerte handelt es sich im Wesentlichen um die Veränderung der 
Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie um deren vollständige Ausbuchung aufgrund von Unein-
bringlichkeit. Die Aufwendungen für Ausbuchungen beliefen sich auf TEUR 1.199 (TEUR 2.360). Nachträgliche Zahlungseingänge auf 
ausgebuchte Forderungen sind mit TEUR 209 (TEUR 213) ebenfalls hier erfasst.

Die Betriebskosten enthalten zum großen Teil Print- und Online-Werbekosten. 

In den Betriebssteuern sind z. B. Grundsteuer, Kfz-Steuer, Steuern auf Vermögen und Kapital sowie die französische Contribution  
Économique Territoriale enthalten.
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(5) Abschreibungen und Wertminderungen auf Sachanlagen und andere immaterielle Vermögenswerte in TEUR

2021 2020

Sachanlagen 23.198 24.439

Andere immaterielle Vermögenswerte 15.519 15.765

38.717 40.204

In den Abschreibungen sind planmäßige Abschreibungen auf die im Rahmen von Kaufpreisallokationen angesetzten immateriellen Ver-
mögenswerte in Höhe von TEUR 4.229 (TEUR 6.529) enthalten.

Im aktuellen Geschäftsjahr wurden Wertminderungen nach IAS 36 Wertminderung von Vermögenswerten auf Sachanlagen in Höhe von 
TEUR 247 (TEUR 211) vorgenommen. In 2021 resultieren TEUR 247 (TEUR 211) aus Wertminderungen auf Nutzungsrechte, die gemäß 
IFRS 16 den Regelungen des IAS 36 unterliegen. Die zugrunde liegenden Vermögenswerte der wertgeminderten Nutzungsrechte be-
treffen im Wesentlichen gemietete Bürogebäude, die bereits zum nächstmöglichen Zeitpunkt gekündigt wurden, jedoch in der verblei-
benden Laufzeit des Mietvertrages nicht mehr genutzt werden. 

Die Werthaltigkeit immaterieller Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer wird, da sie keine eigenständigen Zahlungsströme 
generieren, zusammen mit den Geschäfts- und Firmenwerten auf Ebene der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (Cash Generating 
Units) überprüft. Aus diesen Werthaltigkeitstests hat sich weder für 2020 noch für 2021 ein Abwertungsbedarf ergeben. Weitere Infor-
mationen finden sich im nachfolgenden Abschnitt Wertminderungen auf Geschäfts- und Firmenwerte. Informationen zu den Buchwerten 
der immateriellen Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer finden sich auf Seite 111f.

(6) Wertminderungen auf Geschäfts- und Firmenwerte 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Buchwerte der Geschäfts- und Firmenwerte sowie die im Rahmen der Werthaltigkeitstests verwen-
deten wesentlichen Annahmen: 

Buchwerte der  
Geschäfts- und Firmenwerte 

(in TEUR)

Gewichtete Kapitalkosten 
(vor Steuern) 
(in Prozent)

Wachstum der  
ewigen Rente 

(in Prozent)

2021 2020 2021 2020 2021 2020

Zahlungsmittelgenerierende Einheit

Kaiser+Kraft 124.253 124.522 7,6 6,9 1,0 1,0

Ratioform 142.656 142.656 7,4 6,8 2,0 2,0

NBF 41.168 37.998 7,8 6,9 2,0 2,0

D2G 80.616 74.407 7,7 6,9 2,0 2,0

Newport 65.420 63.088 8,1 7,4 2,0 2,0

Hubert 71.589 66.076 8,0 7,1 2,0 2,0

Central 64.049 59.116 7,8 6,9 2,0 2,0

Das durchschnittliche jährliche Wachstum der externen Umsätze (Compound Annual Growth Rate) im Detailplanungszeitraum betrug für 
die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zwischen 6,2 (4,2) Prozent und 10,8 (8,3) Prozent. 
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Zur allgemeinen Vorgehensweise bei Werthaltigkeitstests sind nähere Ausführungen auf Seite 95 zu finden. Der Nachweis der Werthal-
tigkeit basiert bei allen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten auf dem Nutzungswert. Aus den Werthaltigkeitstests der Geschäftsjahre 
2020 und 2021 hat sich kein Abwertungsbedarf ergeben. 

Bei der Durchführung der Werthaltigkeitstests wurden auch Sensitivitätsanalysen durchgeführt. Eine Erhöhung der gewichteten Gesamt-
kapitalkosten vor Steuern um einen Prozentpunkt oder eine Verminderung des Wachstums in der ewigen Rente um einen Prozentpunkt
hätten nicht zu einer Wertminderung der Geschäfts- und Firmenwerte geführt. Dies gilt ebenfalls für eine Verringerung des Cashflows 
vor Zinsen und Steuern in der ewigen Rente um zehn Prozent.

Weitere Details zu den Geschäfts- und Firmenwerten finden sich in den entsprechenden Erläuterungen auf Seite 110. Eine Beschrei
bung der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten findet sich in den entsprechenden Erläuterungen in der Segmentberichterstattung 
auf Seite 137 ff.

(7) Finanzierungsaufwand in TEUR

2021 2020

Zinsanteil Leasingverbindlichkeiten – 2.212 – 2.479

Zinsanteil Pensionsrückstellungen – 416 – 788

Zinsen aus Verbindlichkeiten gegenüber Kreditgebern – 1.364 – 1.681

– 3.992 – 4.948

Weitere Informationen sind in den Tabellen Nettoergebnis der Finanzinstrumentekategorien auf Seite 128 sowie auf Seite 133f. enthalten. 

(8) Übriges Finanzergebnis in TEUR

2021 2020

Marktbewertung von Finanzinstrumenten 85 – 263

Zinsen und ähnliche Erträge 306 181

391 – 82

Nähere Erläuterungen zum Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten befinden sich im Risiko- und Chancenbericht auf Seite 68 ff. und 
im Anhang auf Seite 125 ff. 

(9) Steueraufwand

Im Steueraufwand werden die in den einzelnen Ländern gezahlten bzw. geschuldeten Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sowie 
die erfolgswirksamen latenten Steuerabgrenzungen ausgewiesen. Die angewendeten Ertragsteuersätze der einzelnen Länder liegen 
zwischen 9,0 (9,0) Prozent und 30,7 (30,7) Prozent.

Zusammensetzung des Steueraufwands in TEUR

2021 2020

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 13.048 13.958

Latente Steuern 2.736 – 4.550

15.784 9.408
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Die Steuern enthalten periodenfremde Aufwendungen von TEUR 156 (im Vorjahr Ertrag TEUR 926). Latenter Steuerertrag in Höhe von 
TEUR 24 (TEUR 495) resultiert aus der Veränderung der Wertberichtigung auf aktive latente Steuern. Aus Änderungen von Steuersätzen 
resultiert ein latenter Steueraufwand von TEUR 323 (TEUR 96). 

Der Unterschied zwischen dem tatsächlichen Steueraufwand und dem rechnerischen Steueraufwand, der sich bei einem Steuersatz für 
die TAKKT AG von 30,7 (30,7) Prozent ergeben würde, setzt sich wie folgt zusammen: 

Steuerüberleitungsrechnung in TEUR

2021 2020

Ergebnis vor Steuern 72.811 46.641

Durchschnittlicher erwarteter Steueraufwand 22.353 14.319

Änderungen von Steuersätzen 323 96

Unterschiede zu ausländischen Steuersätzen – 6.827 – 5.827

Steuerlich nicht abzugsfähige Aufwendungen 1.336 1.500

Steuerfreie Erträge – 143 – 109

Wertberichtigung auf aktive latente Steuern – 24 – 495

Periodenfremde Steuern 156 – 926

Sonstige Abweichungen – 1.390 850

Steueraufwand laut Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns 15.784 9.408

Steuerquote (in Prozent) 21,7 20,2

Der rechnerische Steuersatz von 30,7 Prozent ergibt sich aus der Anwendung der im Jahr 2021 in Deutschland gültigen Steuersätze. 
Dabei wurden neben der Körperschaftsteuer in Höhe von 15,0 Prozent der Solidaritätszuschlag von 5,5 Prozent und der durchschnittliche 
Gewerbesteuersatz der deutschen Konzerngesellschaften berücksichtigt.

Die Steuerquote lag im Berichtsjahr bei 21,7 (20,2) Prozent. Grund für den Anstieg ist ein struktureller Effekt. Im Vorjahr entfiel ein grö-
ßerer Teil des Vorsteuerergebnisses auf Länder mit vergleichsweise geringen Steuersätzen, wie etwa die Schweiz.

(10) Ergebnis je Aktie

2021 2020

Anzahl der ausgegebenen Stückaktien (in Tausend) 65.610 65.610

Gewichtete durchschnittliche Anzahl der ausgegebenen Stückaktien (in Tausend) 65.610 65.610

Periodenergebnis (in TEUR) 57.027 37.233

Unverwässertes Ergebnis je Aktie (in EUR) 0,87 0,57

Verwässertes Ergebnis je Aktie (in EUR) 0,87 0,57

TAKKT-Cashflow (in TEUR) 94.264 81.956

TAKKT-Cashflow je Aktie (in EUR) 1,44 1,25

Das unverwässerte und das verwässerte Ergebnis je Aktie ergeben sich, indem das Periodenergebnis durch die gewichtete durchschnitt-
liche Anzahl der ausgegebenen Stückaktien dividiert wird.

Da keine sogenannten potenziellen Aktien (v. a. Aktienoptionen und Wandelanleihen), die das Ergebnis je Aktie verwässern könnten, 
ausgegeben wurden, entsprechen sich verwässertes und unverwässertes Ergebnis je Aktie. 
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3. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

(11) Sachanlagen in TEUR

Grundstücke,  
Bauten und ähnliche  

Vermögenswerte

Technische Anlagen und  
Maschinen, Betriebs- und  

Geschäftsausstattung

Geleistete  
Anzahlungen

Gesamt

Anschaffungskosten

Stand am 01.01.2021 194.363 97.443 312 292.118

Währungsänderungen 3.728 2.451 12 6.191

Zugänge 9.330 6.024 887 16.241

Umbuchungen 248 348 – 596 0

Abgänge – 4.390 – 2.657 – 35 – 7.082

Stand am 31.12.2021 203.279 103.609 580 307.468

Kumulierte Abschreibungen und 
Wertminderungen

Stand am 01.01.2021 85.181 75.325 0 160.506

Währungsänderungen 1.443 1.994 0 3.437

Zugänge 15.204 7.994 0 23.198

Umbuchungen 0 0 0 0

Abgänge – 3.674 – 2.412 0 – 6.086

Stand am 31.12.2021 98.154 82.901 0 181.055

Nettobuchwerte

Stand am 31.12.2021 105.125 20.708 580 126.413

Wertminderungen nach IAS 36 Wertminderung von Vermögenswerten werden auf Seite 95 f. erläutert.

Das Sachanlagevermögen von TEUR 126.413 (TEUR 131.612) beinhaltet mit TEUR 60.720 (TEUR 62.248) Sachanlagen, die sich im recht-
lichen Eigentum von TAKKT befinden und mit TEUR 65.693 (TEUR 69.364) Nutzungsrechte für geleaste Vermögenswerte. Angaben zu 
Leasingverhältnissen zum Abschlussstichtag befinden sich auf Seite 140 f.

Für im rechtlichen und wirtschaftlichen Eigentum befindliche Sachanlagen bestanden mit Ausnahme der im Rahmen des IFRS 16 akti-
vierten Nutzungsrechte über geleaste Vermögenswerte wie im Vorjahr keine Verfügungsbeschränkungen.

Das Bestellobligo für Sachanlagen beläuft sich auf TEUR 657 (TEUR 405). 
 



109

KONZERNANHANG

KO
N

ZE
RN

A
B

SC
H

LU
SS

Grundstücke,  
Bauten und ähnliche  

Vermögenswerte

Technische Anlagen und  
Maschinen, Betriebs- und  

Geschäftsausstattung

Geleistete  
Anzahlungen

Gesamt

Anschaffungskosten

Stand am 01.01.2020 211.736 98.498 496 310.730

Währungsänderungen – 4.726 – 2.672 – 44 – 7.442

Zugänge 10.320 4.097 404 14.821

Umbuchungen – 675 1.219 – 544 0

Abgänge – 22.292 – 3.699 0 – 25.991

Stand am 31.12.2020 194.363 97.443 312 292.118

Kumulierte Abschreibungen und 
Wertminderungen

Stand am 01.01.2020 85.337 71.491 0 156.828

Währungsänderungen – 1.965 – 2.115 0 – 4.080

Zugänge 15.788 8.651 0 24.439

Umbuchungen – 583 583 0 0

Abgänge – 13.396 – 3.285 0 – 16.681

Stand am 31.12.2020 85.181 75.325 0 160.506

Nettobuchwerte

Stand am 31.12.2020 109.182 22.118 312 131.612
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(12) Geschäfts- und Firmenwerte in TEUR

2021 2020

Anschaffungskosten

Stand 01.01. 580.723 604.043

Währungsänderungen 21.888 – 23.320

Zugänge 0 0

Abgänge 0 0

Stand 31.12. 602.611 580.723

Kumulierte Wertminderungen

Stand am 01.01. / 31.12. 12.860 12.860

Nettobuchwerte

Stand 31.12. 589.751 567.863

Die kumulierten planmäßigen Abschreibungen der Geschäfts- und Firmenwerte bis zum Jahr 2004 wurden aufgrund des ab 2005 bei 
TAKKT angewendeten Impairment-Only-Ansatzes mit den Anschaffungskosten verrechnet. 

Buchwerte der Geschäfts- und Firmenwerte in TEUR

2021 2020

Zahlungsmittelgenerierende Einheit

Kaiser+Kraft 124.253 124.522

Ratioform 142.656 142.656

NBF 41.168 37.998

D2G 80.616 74.407

Newport 65.420 63.088

Hubert 71.589 66.076

Central 64.049 59.116

589.751 567.863
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(13) Andere immaterielle Vermögenswerte in TEUR

Marken mit 
unbestimm-

ter Nutzungs-
dauer

Kundenlisten Sonstige  
(Kaufpreis- 
allokation)

Software, 
Lizenzen und  

ähnliche  
Rechte

Geleistete  
Anzahlungen

Gesamt

Anschaffungskosten

Stand am 01.01.2021 26.564 47.571 34.095 66.449 3.974 178.653

Währungsänderungen 1.365 75 1.960 1.267 36 4.703

Veränderungen Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0 0

Zugänge 0 0 0 7.153 3.490 10.643

Umbuchungen 0 0 0 5.325 – 5.325 0

Abgänge 0 0 0 – 200 0 – 200

Stand am 31.12.2021 27.929 47.646 36.055 79.994 2.175 193.799

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen

Stand am 01.01.2021 0 45.138 24.417 40.337 0 109.892

Währungsänderungen 0 93 1.666 938 0 2.697

Zugänge 0 1.358 2.871 11.290 0 15.519

Wertaufholung 0 0 0 0 0 0

Umbuchungen 0 0 0 0 0 0

Abgänge 0 0 0 – 200 0 – 200

Stand am 31.12.2021 0 46.589 28.954 52.365 0 127.908

Nettobuchwerte

Stand am 31.12.2021 27.929 1.057 7.101 27.629 2.175 65.891

Für immaterielle Vermögenswerte bestanden wie im Vorjahr keine Verfügungsbeschränkungen. 

Die erworbenen Marken sind als immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer mit ihrem Buchwert bilanziert. Die 
Kundenlisten haben eine verbleibende Abschreibungsdauer von 1 bis 2 Jahren und sind mit dem Restbuchwert angesetzt. 

Die Verteilung auf die Geschäftseinheiten zeigt sich in folgender Tabelle:

Buchwerte der  
Marken 

(in TEUR)

Buchwerte der  
Kundenlisten 

(in TEUR)

2021 2020 2021 2020

Kaiser+Kraft 0 0 600 1.046

Ratioform 10.200 10.200 425 1.275

NBF 6.604 6.096 0 0

Newport 0 0 32 112

Central 11.125 10.268 0 0

27.929 26.564 1.057 2.433

Das Bestellobligo für immaterielle Vermögenswerte beträgt TEUR 145 (TEUR 276).
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Marken mit 
unbestimm-

ter Nutzungs-
dauer

Kundenlisten Sonstige  
(Kaufpreis- 
allokation)

Software, 
Lizenzen und  

ähnliche  
Rechte

Geleistete  
Anzahlungen

Gesamt

Anschaffungskosten

Stand am 01.01.2020 28.849 66.043 39.714 62.858 5.574 203.038

Währungsänderungen – 1.576 – 1.572 – 2.120 – 1.319 – 25 – 6.612

Veränderungen Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0 0

Zugänge 0 0 0 5.316 2.254 7.570

Umbuchungen 0 0 0 3.829 – 3.829 0

Abgänge – 709 – 16.900 – 3.499 – 4.235 0 – 25.343

Stand am 31.12.2020 26.564 47.571 34.095 66.449 3.974 178.653

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen

Stand am 01.01.2020 775 61.208 25.543 35.935 0 123.461

Währungsänderungen – 66 – 1.596 – 1.730 – 900 0 – 4.292

Zugänge 0 2.426 4.103 9.236 0 15.765

Wertaufholung 0 0 0 0 0 0

Umbuchungen 0 0 0 0 0 0

Abgänge – 709 – 16.900 – 3.499 – 3.934 0 – 25.042

Stand am 31.12.2020 0 45.138 24.417 40.337 0 109.892

Nettobuchwerte

Stand am 31.12.2020 26.564 2.433 9.678 26.112 3.974 68.761
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(14) Anteile an assoziierten Unternehmen in TEUR

Die nachfolgende Tabelle zeigt die zusammengefassten aggregierten Finanzinformationen der individuell nicht wesentlichen, nach der 
Equity-Methode bilanzierten assoziierten Unternehmen.

2021 2020

Periodenergebnis / Gesamtergebnis 2.489 – 707

Buchwert 0 479

Das Periodenergebnis resultierte im Wesentlichen aus der Trennung der TAKKT von der Beteiligung an der Simple System GmbH & Co. KG, 
München / Deutschland. 

(15) Sonstige Vermögenswerte in TEUR

2021 2020

Beteiligungen an Kapitalgesellschaften 23.045 6.292

Beteiligung an Venture-Capital-Fonds 1.517 852

Sonstige 288 354

24.850 7.498

(16) Latente Steuern

Latente Steuern auf Verlustvorträge in TEUR

2021 2020

Latente Steuern auf Verlustvorträge (brutto) 5.495 4.928

Wertberichtigung – 1.906 – 1.869

Latente Steuern auf Verlustvorträge (netto) 3.589 3.059

Vortragsfähigkeit der wertberichtigten Verlustvorträge in TEUR

bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre unbegrenzt Gesamt

2021 715 3.778 459 4.044 8.996

2020 603 4.013 757 3.517 8.890
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Auf Ansatz- und Bewertungsunterschiede bei den einzelnen Bilanzpositionen entfallen die folgenden aktiven und passiven latenten Steuern:

Bestand an aktiven und passiven latenten Steuern in TEUR

Aktiv Passiv

2021 2020 2021 2020

Sachanlagen und andere immaterielle Vermögenswerte 3.064 2.972 29.451 30.361

Geschäfts- und Firmenwerte 0 0 80.984 74.292

Sonstige langfristige Vermögenswerte 0 0 635 185

Vorräte 4.327 3.923 146 132

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 748 1.121 726 460

Langfristige Rückstellungen 12.541 16.659 0 0

Kurzfristige Rückstellungen 782 603 235 157

Finanzverbindlichkeiten 18.090 19.123 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 5.988 4.913 22 18

Marktwerte der derivativen Finanzinstrumente 408 438 215 286

Steuerliche Verlustvorträge 3.589 3.059 0 0

Zwischensumme 49.537 52.811 112.414 105.891

Saldierung – 44.268 – 47.972 – 44.268 – 47.972

Konzernbilanz 5.269 4.839 68.146 57.919

Auf erfolgsneutral erfasste Fair-Value-Änderungen von Beteiligungen wurden latente Steuern in Höhe von TEUR 326 (TEUR 0) erfasst. 
Ebenso erfolgsneutral wurden auf Marktwerte von derivativen Finanzinstrumenten, die als Cashflow-Hedges zu klassifizieren sind, latente 
Steuern in Höhe von TEUR 193 (TEUR 151) bilanziert. Auf erfolgsneutral erfasste versicherungsmathematische Gewinne und Verluste 
zur Bewertung von Pensionsverpflichtungen wurden latente Steuern in Höhe von TEUR 10.775 (TEUR 13.462) bilanziert.

Von den aktiven latenten Steuern in Höhe von TEUR 5.269 (TEUR 4.839) entfallen TEUR 488 (TEUR 48) auf Gesellschaften, die im Be-
richtsjahr oder im Vorjahr ein negatives Periodenergebnis hatten. Der Ansatz der jeweiligen aktiven latenten Steuern basiert auf den 
positiven Ergebnissen der rollierenden Fünf-Jahres-Planung der jeweiligen Gesellschaft unter Berücksichtigung der Zukunftserwartungen 
sowie der Geschäftsentwicklung bzw. auf der Verlusthistorie der Vergangenheit.

In Übereinstimmung mit IAS 12.39 werden keine latenten Steuerverbindlichkeiten für einbehaltene Gewinne von Tochtergesellschaften 
bilanziert, da TAKKT in der Lage ist, den zeitlichen Verlauf der Auflösung der temporären Differenzen zu steuern und es wahrscheinlich 
ist, dass sich diese nicht in absehbarer Zeit auflösen werden. 

Im Fall einer zukünftigen Gewinnausschüttung würde eine Steuerschuld in Höhe von TEUR 5.457 (TEUR 5.073) entstehen. Ggf. anfallende 
ausländische Quellensteuern sowie ertragsteuerliche Effekte bei ausländischen Zwischenholdings wurden dabei aus Wesentlichkeits-
gründen nicht berücksichtigt. 
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(17) Vorräte in TEUR

2021 2020

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 5.708 5.656

Unfertige Erzeugnisse 1.509 1.018

Fertige Erzeugnisse und Waren 133.358 96.491

Vermögenswerte aus Rückerstattungsansprüchen 888 593

Geleistete Anzahlungen 4.742 1.245

146.205 105.003

Bei fertigen Erzeugnissen und Waren sind individuelle Bewertungsabschläge über die voraussichtliche Reichweite des Lagerbestands in 
Höhe von TEUR 15.827 (TEUR 16.110) vorgenommen worden. Die voraussichtliche Reichweite des Lagerbestands ist gegenüber dem 
Vorjahr gesunken, so dass sich die Bewertungsabschläge trotz deutlich erhöhtem Lagerbestand leicht reduziert haben. Zwischengewinne 
wurden in Höhe von TEUR 129 (TEUR 98) eliminiert. 

(18) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Entwicklung der Wertberichtigung auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in TEUR

2021 2020

Stand 01.01. 4.559 4.130

Zuführung 268 1.311

Auflösung – 1.380 – 784

Währungs- und sonstige Änderungen 101 – 98

Stand 31.12. 3.548 4.559

Nähere Angaben zur Überleitungsrechnung von Brutto- auf Nettowerte finden sich auch im Abschnitt 4. Risikomanagement und Finanz-
instrumente (Seite 125 ff.).

TAKKT hat keine überfällige Forderung aktiviert, die nicht einer Wertminderung unterliegt. 

(19) Sonstige Forderungen und Vermögenswerte in TEUR

2021 2020

Marktwerte der derivativen Finanzinstrumente 486 316

Finanzforderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 0 3.141

Sonstige Steuerforderungen 939 430

Bonusforderungen gegen Lieferanten 15.333 9.402

Aktive Rechnungsabgrenzung 6.185 4.610

Sonstige 3.560 3.540

26.503 21.439
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(20) Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente in TEUR

2021 2020

Schecks, Kassenbestand 238 327

Guthaben bei Kreditinstituten 2.549 3.944

2.787 4.271

Unter den Guthaben bei Kreditinstituten werden kurzfristige Gelder mit einer Laufzeit von bis zu drei Monaten ausgewiesen.

(21) Konzerneigenkapital 

Die Entwicklung des Konzerneigenkapitals ist auf Seite 87 ersichtlich. Das vollständig eingezahlte Grundkapital der TAKKT AG beträgt 
EUR 65.610.331 (EUR 65.610.331) und ist eingeteilt in 65.610.331 (65.610.331) auf den Inhaber lautende Stückaktien mit einem Nennwert 
von 1,00 Euro. Von der durch die Hauptversammlung am 08. Mai 2018 bis zum 07. Mai 2023 erteilten Ermächtigung zum Erwerb eigener 
Aktien hat der Vorstand im Geschäftsjahr 2021 keinen Gebrauch gemacht. Ferner ist der Vorstand der TAKKT AG durch satzungsändernden 
Beschluss der Hauptversammlung vom 08. Mai 2018 ermächtigt, das Grundkapital bis zum 07. Mai 2023 mit Zustimmung des Aufsichts-
rats durch Ausgabe neuer auf den Inhaber lautender Stückaktien einmalig oder mehrmals unter Berücksichtigung des Bezugsrechts der 
Aktionäre um bis zu insgesamt EUR 32.805.165 zu erhöhen. Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 
gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen. Auch von dieser Ermächtigung wurde im Geschäftsjahr 2021 kein Gebrauch 
gemacht. Es wird auf Seite 45 im Lagebericht verwiesen.

Die Gewinnrücklagen enthalten die thesaurierten Erfolgsbeiträge des Konzerns sowie den Saldo der erfolgswirksamen Konsolidierungs-
maßnahmen und latenten Steuerabgrenzungen.

Kumulierte direkt im Eigenkapital erfasste Wertänderungen in TEUR 

Pensionsver-
pflichtungen

Eigenkapitalin-
strumente

Cashflow-
Hedges

Steuern Währungs-
rücklage

Gesamt

Stand am 01.01.2020 – 40.148 – 2.140 2.290 10.833 17.267 – 11.898

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0 0

Sonstiges Ergebnis – 6.105 – 1.466 1.047 1.561 – 26.915 – 31.878

   davon Währungseffekte – 19 0 63 – 14 – 26.915 – 26.885

Transfer in Gewinnrücklagen 0 706 0 0 0 706

Stand am 31.12.2020 / 01.01.2021 – 46.253 – 2.900 3.337 12.394 – 9.648 – 43.070

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0 0

Sonstiges Ergebnis 8.839 27.153 134 – 3.122 26.591 59.595

   davon Währungseffekte – 181 0 – 36 36 26.591 26.410

Transfer in Gewinnrücklagen – 110 – 9.673 0 149 0 – 9.634

Stand am 31.12.2021 – 37.524 14.580 3.471 9.421 16.943 6.891

Die Aktionäre haben Anspruch auf den Bilanzgewinn der TAKKT AG, soweit er nicht nach Gesetz oder Satzung, durch Hauptversamm
lungsbeschluss oder aufgrund der Einstellung in die Gewinnrücklagen von der Verteilung an die Aktionäre ausgeschlossen ist.
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(22) Lang- und kurzfristige Finanzverbindlichkeiten in TEUR

Restlaufzeit

bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre 31.12.2021

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 13.704 9.000 0 22.704

Leasingverbindlichkeiten 14.756 43.774 16.885 75.415

Finanzverbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 7.038 0 0 7.038

Sonstige 563 2.066 0 2.629

36.061 54.840 16.885 107.786

davon langfristig (Laufzeiten > 1 Jahr) 71.725

Restlaufzeit

bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre 31.12.2020

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.219 44 0 1.263

Leasingverbindlichkeiten 13.394 43.594 22.011 78.999

Finanzverbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0 0 0 0

Sonstige 449 2.149 0 2.598

15.062 45.787 22.011 82.860

davon langfristig (Laufzeiten > 1 Jahr) 67.798

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten entsprechen den jeweiligen Laufzeiten der in Anspruch genom-
menen Finanzierungszusagen. Zusätzlich stehen TAKKT nicht in Anspruch genommene Kreditlinien in Höhe von 235,3 Millionen Euro  
(273,8  Millionen Euro) zur Verfügung. Die durchschnittliche Nettofinanzverschuldung betrug für das Geschäftsjahr TEUR  83.806 
(TEUR 116.433). Dabei wurde die Verschuldung nach Monaten gewichtet.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind unbesichert. Die Leasingverbindlichkeiten betreffen im Wesentlichen Bürogebäude 
und Lager sowie Fahrzeuge. Die Position Sonstige enthält zum Stichtag die Verbindlichkeiten aus ausgegebenen TAKKT Performance 
Bonds an Führungskräfte der TAKKT-Gruppe.

Eine Aufstellung der Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen findet sich im Abschnitt Beziehungen zu nahestehenden 
Unternehmen und Personen auf Seite 144.
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(23) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

Für zahlreiche Mitarbeitende des TAKKT-Konzerns bestehen in Abhängigkeit von rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Gegeben-
heiten des jeweiligen Landes unterschiedliche Systeme zur Alterssicherung, die in der Regel die Dauer der Betriebszugehörigkeit und 
das Gehalt oder Endgehalt der Mitarbeitenden berücksichtigen. Es handelt sich dabei sowohl um leistungsorientierte als auch um bei-
tragsorientierte Versorgungssysteme, die Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenenleistungen abdecken. Die Pensionsverpflichtungen ent-
halten sowohl Verpflichtungen aus laufenden Pensionen als auch Anwartschaften auf zukünftig zu zahlende Versorgungsleistungen.

Die für den TAKKT-Konzern wesentlichen leistungsorientierten Regelungen im Rahmen der Altersversorgung betreffen deutsche Gesell-
schaften und bestehen für den Vorstand, Führungskräfte sowie sonstige Mitarbeitende. Die Finanzierung der daraus resultierenden 
Verpflichtung erfolgt überwiegend über Rückstellungen. 

Die Vorstände erhalten eine Alters- und Hinterbliebenenversorgungszusage, der jährlich ein Beitrag von zehn Prozent der Summe aus 
Grundvergütung und Zielwert des Short Term Incentive Plans (bei Zielerreichung von 100 Prozent) zugeführt wird. Dabei ist die Gewährung 
des Beitrags an die Bestelldauer als Vorstand gebunden. Für die im Berichtsjahr zurückgestellten Beiträge wird bis zum Eintritt des Ver-
sorgungsfalls eine Verzinsung von fünf Prozent p.a. gewährt, für ältere Beiträge eine von sechs Prozent p.a. Ein Anspruch auf Alterslei-
stungen besteht ab Austritt, frühestens allerdings mit Vollendung des 60. Lebensjahres. Bei Invalidität und im Todesfall wird das Versor-
gungsguthaben ausgezahlt bzw. verrentet, das sich ergibt, wenn bis zur Vollendung des 63. Lebensjahres Beiträge gezahlt worden wären. 
Ein Teil dieser Zusage wird mit marktüblichen Produkten auf Basis einer vertraglichen Treuhandvereinbarung gegen Insolvenz abgesichert. 
Das Vermögen bei dem Treuhänder stellt Planvermögen dar.

Für bestimmte Führungskräfte bestehen Altersversorgungszusagen, auf Basis derer eine Versorgungsleistung mit Erreichen eines Alters 
von 65 Jahren, Invaliditäts- sowie Witwen- oder Waisenrente abgedeckt sind. Der jährliche Beitrag zur Altersversorgung beträgt acht 
Prozent des Jahresfesteinkommens der jeweiligen Führungskraft. Für die jährliche Verzinsung des jeweiligen Kapitalkontos wird der 
handelsrechtliche Referenzzinssatz der Bundesbank verwendet. Die Auszahlung erfolgt grundsätzlich in Raten oder auf Antrag als Rente. 
Für ehemalige Führungskräfte existiert ein bereits stillgelegter Plan, auf dessen Basis noch laufende Rentenzahlungen erfolgen. 

Für eine Vielzahl der sonstigen Mitarbeitenden deutscher Konzerngesellschaften besteht ein Versorgungsplan, der die Altersrente mit 
Erreichen des 65. Lebensjahres, Invaliditäts- sowie Witwen- und Waisenrente regelt. Dabei werden in Abhängigkeit der geleisteten 
Dienstjahre und des durchschnittlichen rentenbeitragspflichtigen Entgelts der letzten drei Arbeitsjahre gemäß der aktuell gültigen Be-
triebsvereinbarung monatlich festgelegte Eurobeträge für jedes Dienstjahr im Versorgungsfall fällig. Weiter besteht für bestimmte Mit-
arbeitende die Möglichkeit, freiwillig Gehalt umzuwandeln. Diese als Deferred Compensation bezeichneten Beträge werden in Renten-
bausteine umgewandelt und als Rente ausbezahlt.

In der Schweiz bestehen entsprechend dem Bundesgesetz über die berufliche Vorsorge (BVG) Zusagen für Mitarbeitende und Führungs-
kräfte, die Altersrente, Invaliden- und Hinterbliebenenleistungen regeln. Die Finanzierung erfolgt durch Arbeitnehmer- und Arbeitgeber-
beiträge an einen Pensionsfond (Sammelstiftung), der Planvermögen darstellt. Die Beiträge in Prozent des versicherten Lohns variieren 
in Abhängigkeit von Gehalt und Alter. Die Auszahlung erfolgt in Form von Rentenzahlungen oder als Einmalbetrag. Zur Absicherung der 
Pensionsansprüche unterliegen die Pläne Mindestdotierungsverpflichtungen, aus denen sich in Zukunft gegebenenfalls Nachschussver-
pflichtungen ergeben können. 
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In einer niederländischen Gesellschaft besteht ein Versorgungsplan für 5 (6) Mitarbeitende, der die Altersrente ab 65 Jahren, Invalidität 
und Witwen- und Waisenrente abdeckt. Die Höhe der Rente basiert auf dem Arbeitsentgelt abzüglich der staatlichen Altersvorsorge. Die 
Finanzierung dieser Versorgungszusage erfolgte durch Leistungen an eine Versicherungsgesellschaft. Das dadurch entstandene Planver-
mögen umfasst ausschließlich qualifizierte Versicherungspolicen. Zum 01. Januar 2011 wurde der zugrunde liegende Plan stillgelegt. 
Danach erworbene Ansprüche werden durch einen beitragsorientierten Plan abgedeckt.

Der in der Bilanz erfasste Wert der Pensionsrückstellungen leitet sich wie folgt her:

Finanzierungsstatus der Pensionsrückstellungen in TEUR

2021 2020

Anwartschaftsbarwert (fondsfinanziert) 23.178 24.679

Anwartschaftsbarwert (nicht fondsfinanziert) 68.859 74.579

Summe Anwartschaftsbarwert 92.037 99.258

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens – 15.050 – 13.523

Pensionsrückstellung zum 31.12. 76.987 85.735

Für die vorangehend beschriebenen Pläne kommen bei der Berechnung des Anwartschaftsbarwerts folgende Parameter zur Anwendung:

Parameter in Prozent

2021 2020

EUR CHF EUR CHF

Rechnungszins 1,10 0,20 0,50 0,10

Entgelttrend 2,50 1,50 2,25 1,50

Rententrend 1,75 0,00 1,50 0,00

Der Rechnungszins basiert auf erstrangigen, festverzinslichen Unternehmensanleihen, die von mindestens einer namhaften Ratingagen-
tur ein AA-Rating erhielten.

Die gewichtete Duration der Pensionsrückstellungen beträgt 20,4 (21,3) Jahre zum 31. Dezember 2021.

Alle übrigen Pensionsverpflichtungen sind von untergeordneter Bedeutung und werden unter Berücksichtigung landesspezifischer Be-
rechnungsgrundlagen und Parameter ermittelt. 
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Entwicklung der Pensionsrückstellungen in TEUR

Anwartschafts-
barwert 

Marktwert des 
Planvermögens 

Pensionsrück-
stellungen

Stand am 01.01.2021 99.258 13.523 85.735

Laufender Dienstzeitaufwand 3.806 0 3.806

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand / Effekte aus Abgeltungen und Kürzungen – 3.357 – 2.729 – 628

Personalaufwand 449 – 2.729 3.178

Nettozinsaufwand 446 30 416

Versicherungsmathematische Gewinne (-) /  
Verluste (+) aus der Änderung demographischer Annahmen

– 805 0 – 805

Versicherungsmathematische Gewinne (-) /  
Verluste (+) aus der Änderung finanzieller Annahmen

– 8.794 0 – 8.794

Erfahrungsbedingte Anpassungen 756 177 579

Direkt im Eigenkapital erfasste Wertänderungen – 8.843 177 – 9.020

Effekte aus Währungsdifferenzen 544 316 228

Übertrag von Verpflichtungen 0 0 0

Veränderungen Konsolidierungskreis 0 0 0

Beiträge der Arbeitnehmer 358 358 0

Beiträge des Arbeitgebers 0 2.112 – 2.112

Rentenzahlungen – 175 1.263 – 1.438

Sonstige Effekte 727 4.049 – 3.322

Stand am 31.12.2021 92.037 15.050 76.987
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Anwartschafts-
barwert 

Marktwert des 
Planvermögens 

Pensionsrück-
stellungen

Stand am 01.01.2020 92.259 12.316 79.943

Laufender Dienstzeitaufwand 4.820 0 4.820

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand / Effekte aus Abgeltungen und Kürzungen – 2.046 0 – 2.046

Personalaufwand 2.774 0 2.774

Nettozinsaufwand 835 47 788

Versicherungsmathematische Gewinne (-) /  
Verluste (+) aus der Änderung demographischer Annahmen

– 24 0 – 24

Versicherungsmathematische Gewinne (-) /  
Verluste (+) aus der Änderung finanzieller Annahmen

7.377 0 7.377

Erfahrungsbedingte Anpassungen – 1.404 – 137 – 1.267

Neubewertungen der Pensionsrückstellungen 5.949 – 137 6.086

Effekte aus Währungsdifferenzen 68 50 18

Übertrag von Verpflichtungen 2 0 2

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0 0

Beiträge der Arbeitnehmer 277 277 0

Beiträge des Arbeitgebers 0 2.486 – 2.486

Rentenzahlungen – 2.906 – 1.516 – 1.390

Sonstige Effekte – 2.559 1.297 – 3.856

Stand am 31.12.2020 99.258 13.523 85.735

Neben qualifizierenden Versicherungsverträgen (TEUR 10.029, im Vorjahr TEUR 10.813, ohne zugrundeliegenden aktiven Markt) enthält 
das Planvermögen Wertpapierfonds (TEUR 5.020, im Vorjahr TEUR 2.128, mit zugrundeliegendem aktiven Markt) sowie Zahlungsmittel 
(TEUR 1, im Vorjahr TEUR 582, mit zugrundeliegendem aktiven Markt). Es enthält keine eigenen Finanzinstrumente oder selbst genutzten 
Vermögenswerte. Arbeitgeberbeiträge zum Planvermögen werden sich in 2022 voraussichtlich auf TEUR 552 belaufen.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Auswirkung der Veränderung einer maßgeblichen versicherungsmathematischen Annahme auf den 
Anwartschaftsbarwert der leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen. Dabei bleiben alle übrigen Annahmen gegenüber der ursprüng-
lichen Berechnung unverändert, d. h. mögliche Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Annahmen bleiben unberücksichtigt. 
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Sensitivitätsanalyse des Anwartschaftsbarwerts in TEUR

Anwartschaftsbarwert

2021 2020

Rechnungszins

Erhöhung um 0,5 Prozentpunkte 83.626 89.620

Verringerung um 0,5 Prozentpunkte 101.852 110.523

Entgelttrend

Erhöhung um 0,5 Prozentpunkte 92.363 99.633

Verringerung um 0,5 Prozentpunkte 91.721 98.896

Rententrend

Erhöhung um 0,5 Prozentpunkte 96.018 103.617

Verringerung um 0,5 Prozentpunkte 88.442 95.325

Lebenserwartung

Erhöhung um 1 Jahr 94.691 102.235

Verringerung um 1 Jahr 89.418 96.323

Die folgende Tabelle zeigt die zukünftig erwarteten Zahlungen für Versorgungsleistungen:

Erwartete Fälligkeit der Versorgungsleistungen 2021 in TEUR

2022 2023 – 2026 2027 – 2031

Erwartete Zahlungen 1.392 6.743 13.647

Erwartete Fälligkeit der Versorgungsleistungen 2020 in TEUR

2021 2022 – 2025 2026 – 2030

Erwartete Zahlungen 1.359 6.057 11.798

Die mit den leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen verbundenen Risiken betreffen neben den versicherungsmathematischen 
Risiken wie Langlebigkeit auch finanzielle Risiken wie Marktpreisrisiken, durch welche der Rechnungszins beeinflusst werden kann, oder 
Inflationsrisiken, die Auswirkungen auf Entgelt- oder Rententrend haben können. Eine Absicherung dieser Risiken wird nicht angestrebt. 

Beitragsorientierte Versorgungspläne

Ein Baustein der Altersversorgung des überwiegenden Teils der Mitarbeitenden, insbesondere in Deutschland, ist die gesetzliche Ren-
tenversicherung. Die hierfür geleisteten und als Personalaufwand erfassten Arbeitgeberbeiträge beliefen sich in der Berichtsperiode auf 
TEUR 8.965 (TEUR 7.778). Die künftige Höhe dieser Aufwendungen hängt wesentlich von der Entwicklung der zugrunde liegenden 
Rentenversicherungssysteme ab.

Bei einigen ausländischen Gesellschaften, insbesondere den US-amerikanischen, bestehen freiwillige beitragsorientierte Pläne für Leis-
tungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses. Die betroffenen US-Gesellschaften leisten nach einer bestimmten Betriebszugehö-
rigkeit einen Beitrag für die Alterssicherung der Arbeitnehmer an einen externen Fonds. Die Arbeitgeberbeiträge sind abhängig von 
freiwilligen Arbeitnehmerbeiträgen, dabei aber der Höhe nach auf bis zu 5,0 (5,0) Prozent des Gehalts des Arbeitnehmers begrenzt. 
Darüber hinaus bestehen für bestimmte US-Gesellschaften Pläne, die – in Abhängigkeit von der Umsatzentwicklung einer Gesellschaft – 
zu weiteren Arbeitgeberbeiträgen an den externen Fonds führen können. Ansprüche aus den Beitragszahlungen können die Gesellschaf-
ten nicht herleiten, ein Planvermögen ist bei den Gesellschaften nicht zu aktivieren. Die Aufwendungen für beitragsorientierte Pläne 
betrugen im Berichtsjahr TEUR 2.115 (TEUR 1.819). 
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(24) Langfristige Sonstige und Kurzfristige Rückstellungen 

Entwicklung der Langfristigen Sonstigen und Kurzfristigen Rückstellungen in TEUR

01.01.2021 Währungsan-
passungen

Verbrauch Umbuchungen Auflösung Zuführung 31.12.2021

Verpflichtungen aus  
dem Personalbereich

2.887 6 – 426 77 – 34 5.365 7.875

Sonstige 1.504 79 – 38 0 – 100 126 1.571

Langfristige Sonstige  
Rückstellungen

4.391 85 – 464 77 – 134 5.491 9.446

Prämien und Tantiemen 8.518 381 – 7.802 300 – 941 14.767 15.223

Verpflichtungen aus  
dem Personalbereich

11.421 56 – 7.397 – 377 – 2.253 3.861 5.311

Sonstige 3.285 232 – 916 0 – 373 2.659 4.887

Kurzfristige Rückstellungen 23.224 669 – 16.115 – 77 – 3.567 21.287 25.421

01.01.2020 Währungsan-
passungen

Verbrauch Umbuchungen Auflösung Zuführung 31.12.2020

Verpflichtungen aus  
dem Personalbereich

2.469 0 – 514 – 268 – 435 1.635 2.887

Sonstige 1.390 – 84 – 206 0 – 76 480 1.504

Langfristige Sonstige  
Rückstellungen

3.859 – 84 – 720 – 268 – 511 2.115 4.391

Prämien und Tantiemen 8.571 – 255 – 7.857 268 – 559 8.350 8.518

Verpflichtungen aus  
dem Personalbereich

4.734 – 86 – 3.556 0 – 632 10.961 11.421

Sonstige 2.091 – 128 – 538 0 – 162 2.022 3.285

Kurzfristige Rückstellungen 15.396 – 469 – 11.951 268 – 1.353 21.333 23.224

Die Langfristigen Verpflichtungen aus dem Personalbereich beinhalten im Wesentlichen die langfristigen Vergütungskomponenten des 
Vorstands und der Top-Führungskräfte sowie Altersteilzeitverpflichtungen.

(25) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen größtenteils branchenübliche Eigentumsvorbehalte an den geliefer-
ten Gegenständen.
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(26) Kurzfristige Sonstige Verbindlichkeiten in TEUR

2021 2020

Verbindlichkeiten aus Verträgen mit Kunden 19.226 9.578

Marktwerte der derivativen Finanzinstrumente 1.031 1.022

Ausstehende Rechnungen 23.782 19.579

Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern 14.101 11.080

Verbindlichkeiten aus dem Personalbereich 6.532 4.898

Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 1.731 1.994

Rabatt- und Bonusverbindlichkeiten 1.980 1.482

Erwartete Kundengutschriften 3.341 2.488

Verbindlichkeiten aus der Jahresabschlussprüfung 869 835

Übrige 9.793 6.984

82.386 59.940

Verbindlichkeiten aus Verträgen mit Kunden enthalten Kundenanzahlungen sowie Verpflichtungen aus Kundenbindungsprogrammen.
Verpflichtungen aus erwarteten Kundengutschriften resultieren im Wesentlichen aus Rückerstattungsverbindlichkeiten.
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4. RISIKOMANAGEMENT UND FINANZINSTRUMENTE

TAKKT hat im Risiko- und Chancenbericht des Konzernlageberichts auf Seite 68 ff. die möglichen finanzwirtschaftlichen Risiken für den 
Erfolg der TAKKT-Gruppe sowie die Strategie zur Steuerung dieser Risiken ausführlich dargestellt. Neben dem Liquiditäts- und Kreditrisiko 
ist TAKKT im Bereich der finanzwirtschaftlichen Risiken aufgrund der internationalen Präsenz auch Chancen und Risiken durch Wechsel-
kurs- sowie Zinsschwankungen an den internationalen Geld- und Kapitalmärkten ausgesetzt. Das Risikomanagementsystem des Kon-
zerns berücksichtigt entsprechend die Unsicherheiten aus der künftigen Entwicklung der Finanzmärkte. Durch den Einsatz von derivativen 
Finanzinstrumenten sollen Risiken reduziert werden. Mit dieser Strategie unterstützt das Risikomanagementsystem die finanzielle 
Leistungsfähigkeit des Konzerns.

Die von TAKKT gehaltenen Finanzinstrumente sind den IFRS 9-Kategorien wie folgt zugeordnet:

Überleitung der Finanzinstrumente auf IFRS 9-Kategorien zum 31. Dezember 2021 in TEUR

Kategorie Finanzinstrumente Keine 
IFRS 9  

Kategorie

Überleitung 
zur  

Bilanz- 
position

Bilanz- 
position  

insgesamt

Erfolgswirksam 
zum beizule-
genden Zeit-

wert bewertete 
Fremdkapital-

instrumente 
sowie Derivate

Erfolgsneutral 
zum beizule-
genden Zeit-

wert bewertete 
Eigenkapitalin-

strumente

Zu fortge-
führten An-

schaffungsko-
sten bewertete 

finanzielle 
Vermögens-

werte

Zu fortge-
führten An-

schaffungsko-
sten bewertete 

finanzielle 
Verbindlich-

keiten

Erfolgswirksam 
zum beizule-
genden Zeit-

wert bewertete 
bedingte Ge-

genleistungen 
aus Unterneh-

menserwerben

Langfristiges Vermögen

  Fremdkapitalinstrumente 1.517 0 0 0 0 - -

  Eigenkapitalinstrumente 0 23.045 0 0 0 - -

  Sonstige 0 0 288 0 0 - -

Sonstige Vermögenswerte 1.517 23.045 288 0 0 0 0 24.850

Kurzfristiges Vermögen

Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen

0 0 119.412 0 0 0 0 119.412

Sonstige Forderungen und 
Vermögenswerte

161 0 18.892 0 0 325 7.125 26.503

Zahlungsmittel 0 0 2.787 0 0 0 0 2.787

Aktiva 1.678 23.045 141.379 0 0

Langfristige Verbindlich-
keiten

Finanzverbindlichkeiten 0 0 0 11.066 0 60.659 0 71.725

Sonstige Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0 0 0 0

Kurzfristige Verbindlich-
keiten

Finanzverbindlichkeiten 0 0 0 21.305 0 14.756 0 36.061

Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen

0 0 0 47.070 0 0 0 47.070

Sonstige Verbindlichkeiten 66 0 0 39.741 0 964 41.615 82.386

Passiva 66 0 0 119.182 0
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Überleitung der Finanzinstrumente auf IFRS 9-Kategorien zum 31. Dezember 2020 in TEUR

Kategorie Finanzinstrumente Keine 
IFRS 9  

Kategorie

Überleitung 
zur  

Bilanz- 
position

Bilanz- 
position  

insgesamt

Erfolgswirksam 
zum beizule-
genden Zeit-

wert bewertete 
Fremdkapital-

instrumente 
sowie Derivate

Erfolgsneutral 
zum beizule-
genden Zeit-

wert bewertete 
Eigenkapitalin-

strumente

Zu fortge-
führten An-

schaffungsko-
sten bewertete 

finanzielle 
Vermögens-

werte

Zu fortge-
führten An-

schaffungsko-
sten bewertete 

finanzielle 
Verbindlich-

keiten

Erfolgswirksam 
zum beizule-
genden Zeit-

wert bewertete 
bedingte Ge-

genleistungen 
aus Unterneh-

menserwerben

Langfristiges Vermögen

  Fremdkapitalinstrumente 852 0 0 0 0 - -

  Eigenkapitalinstrumente 0 6.292 0 0 0 - -

  Sonstige 0 0 343 0 0 - -

Sonstige Vermögenswerte 852 6.292 343 0 0 0 11 7.498

Kurzfristiges Vermögen

Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen

0 0 86.940 0 0 0 0 86.940

Sonstige Forderungen und 
Vermögenswerte

177 0 16.082 0 0 139 5.041 21.439

Zahlungsmittel 0 0 4.271 0 0 0 0 4.271

Aktiva 1.029 6.292 107.636 0 0

Langfristige Verbindlich-
keiten

Finanzverbindlichkeiten 0 0 0 2.193 0 65.605 0 67.798

Sonstige Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0 0 0 0

Kurzfristige Verbindlich-
keiten

Finanzverbindlichkeiten 0 0 0 1.668 0 13.394 0 15.062

Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen

0 0 0 34.615 0 0 0 34.615

Sonstige Verbindlichkeiten 109 0 0 30.730 0 913 28.188 59.940

Passiva 109 0 0 69.206 0

Die Finanzinstrumente der Kategorie Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete Fremdkapitalinstrumente sowie Derivate 
betreffen im langfristigen Vermögen eine als Fremdkapitalinstrument zu klassifizierende Beteiligung sowie im kurzfristigen Bereich 
Derivate, die nach IFRS 9 als zu Handelszwecken gehalten zu klassifizieren sind. Diese Derivate werden ausschließlich zu Sicherungs-
zwecken eingesetzt.

Die in der Kategorie Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete Eigenkapitalinstrumente enthaltenen Beteiligungen an nicht-
börsennotierten Unternehmen wurden als erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert designiert, da sie strategisch und nicht zu Han-
delszwecken gehalten werden.
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In der Spalte Keine IFRS 9-Kategorie waren im Wesentlichen Leasingverbindlichkeiten mit einem Buchwert von TEUR  75.415  
(TEUR 78.999) sowie Derivate enthalten.

Die Ermittlungsmethode aller zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumente ist für das Berichtsjahr und das Vorjahr mit 
Ausnahme der Bewertung von Derivaten, die der Stufe 2 zuzuordnen ist, der Stufe 3 zuzuordnen. Eine Definition der Stufen findet sich 
auf Seite 98.

Die folgende Übersicht zeigt eine detaillierte Überleitung der wiederkehrend zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumente 
in Stufe 3 ohne bedingte Gegenleistungen aus Unternehmenserwerben in TEUR:

2021 2020

Stand am 01.01. 7.144 8.131

Zugänge 15 349

In der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste Fair-Value-Änderungen 650 130

Im sonstigen Ergebnis erfasste Fair-Value-Änderungen 27.153 – 1.466

Abgänge – 10.400 0

Stand am 31.12. 24.562 7.144

In der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste unrealisierte Gewinne und Verluste aus zum Bilanzstichtag gehaltenen 
Finanzinstrumenten

650 130

Die im sonstigen Ergebnis erfasste positive Fair-Value-Änderung ergab sich mit 9,2 Millionen Euro aus der Neubewertung der Beteiligung 
an der parcelLab GmbH infolge einer im Berichtsjahr durchgeführten Finanzierungsrunde. An dieser nahm TAKKT nicht mehr als Investor 
teil, sondern trennte sich von den Anteilen, woraus die dargestellten Abgänge in Höhe von 10,4 Millionen Euro resultieren. Die weitere 
im sonstigen Ergebnis erfasste Fair-Value-Änderung resultiert im Wesentlichen aus einer Finanzierungsrunde bei einer anderen Beteili-
gung an einem stark wachsenden Unternehmen, bei der ein Investor neu eingestiegen ist.

Im Berichtsjahr wurden keine Umgliederungen zwischen den einzelnen Stufen vorgenommen.

Die Buchwerte aller Finanzinstrumente, die in der Bilanz nicht zum beizulegenden Zeitwert bilanziert werden, stellen zum Berichtsstich-
tag angemessene Näherungswerte für den beizulegenden Zeitwert dar. Wesentliche Abweichungen zwischen Buchwerten und beizule-
genden Zeitwerten könnten bei sonstigen Finanzverbindlichkeiten auftreten. 

Für diese finanziellen Verbindlichkeiten werden zum Abschlussstichtag folgende Angaben gemacht:

Finanzverbindlichkeiten nach Buchwerten und beizulegendem Zeitwert in TEUR

Buchwert 
31.12.2021

Beizulegender 
Zeitwert 

31.12.2021

Buchwert 
31.12.2020

Beizulegender 
Zeitwert 

31.12.2020

Sonstige Verbindlichkeiten 2.629 2.913 2.598 2.846

2.629 2.913 2.598 2.846

Die der Stufe 2 zuzuordnende Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte erfolgt dabei analog des Vorgehens bei den wiederkehrend zum 
Fair Value bewerteten Vermögenswerten und Schulden anhand der Discounted Cashflow-Methode.
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Das in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste Nettoergebnis der Finanzinstrumentekategorien setzt sich wie folgt zusammen:

Nettoergebnis der Finanzinstrumentekategorien in TEUR

aus Zinsen zum beizu- 
legenden  
Zeitwert

Währungs- 
umrechnung

Wertbe- 
richtigung

2021

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete 
Fremdkapitalinstrumente sowie Derivate

0 676 0 0 676

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert  
bewertete Eigenkapitalinstrumente

0 0 0 0 0

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete  
finanzielle Vermögenswerte

138 0 755 90 983

Zu fortgeführten Anschaffungskosten  
bewertete finanzielle Verbindlichkeiten

– 1.319 0 – 591 0 – 1.910

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert  
bedingte Gegenleistungen aus Unternehmenserwerben

0 0 0 0 0

– 1.181 676 164 90 – 251

aus Zinsen zum beizu- 
legenden  
Zeitwert

Währungs- 
umrechnung

Wertbe- 
richtigung

2020

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete 
Fremdkapitalinstrumente sowie Derivate

0 167 0 0 167

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert  
bewertete Eigenkapitalinstrumente

0 0 0 0 0

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete  
finanzielle Vermögenswerte

106 0 1.146 – 2.623 – 1.371

Zu fortgeführten Anschaffungskosten  
bewertete finanzielle Verbindlichkeiten

– 1.609 0 – 430 0 – 2.039

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert  
bedingte Gegenleistungen aus Unternehmenserwerben

0 0 0 0 0

– 1.503 167 716 – 2.623 – 3.243

KREDITRISIKO

TAKKT ist sowohl aus dem operativen Geschäft als auch aus Finanzinstrumenten einem Kreditrisiko ausgesetzt. Das Kreditrisiko im 
operativen Bereich resultiert aus möglichen Forderungsausfällen aufgrund von Zahlungsunfähigkeit der Kunden. Der mögliche Verlust 
kann den Buchwert der Forderung gegenüber dem einzelnen Kunden nicht überschreiten. Bedingt durch die Vielzahl der bestehenden 
Kundenbeziehungen ist das Risiko grundsätzlich insgesamt als vergleichsweise niedrig einzustufen. Aufgrund der im Risikobericht auf 
Seite 73 beschriebenen starken Diversifikation der Kundenstruktur kommt es im operativen Geschäft zu keinen außerordentlichen 
Risikokonzentrationen. Ein mögliches längeres Weiterbestehen des deutlichen wirtschaftlichen Abschwungs aufgrund der Coronakrise 
kann indes zu höheren Ausfallrisiken für Forderungen der TAKKT führen. Dank eines intensivierten Forderungsmanagements mit konse-
quenter Bonitätsprüfung im Vorfeld einer Transaktion sowie eines stringenten Mahnwesens sind die Forderungsausfälle aus Lieferungen 
und Leistungen mit 0,1 (0,2) Prozent vom Umsatz im Geschäftsjahr sehr gering. Dem Risiko eines Forderungsausfalls wird durch bran-
chenübliche Eigentumsvorbehalte auf gelieferte Gegenstände und durch die Bildung von Wertberichtigungen Rechnung getragen. Eine 
Prognose über die Entwicklung der Kreditwürdigkeit von Kunden ist mit hohen Unsicherheiten verbunden. Die für das Jahr 2021 erwar-
tete Verschlechterung des Zahlungsverhaltens der Kunden ist nicht eingetreten. In der Einschätzung der Werthaltigkeit wurde dies ent-
sprechend berücksichtigt.
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Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in TEUR

01.01.2021 Währungs- 
änderungen

Veränderungen  
Konsolidierungs-

kreis

Sonstige  
Veränderungen

31.12.2021

Nominalwert der Forderungen 91.499 3.033 0 28.428 122.960

Wertberichtigungen – 4.559 – 101 0 1.112 – 3.548

Buchwert der Forderungen 86.940 2.932 0 29.540 119.412

01.01.2020 Währungs- 
änderungen

Veränderungen  
Konsolidierungs-

kreis

Sonstige  
Veränderungen

31.12.2020

Nominalwert der Forderungen 105.442 – 3.278 0 – 10.665 91.499

Wertberichtigungen – 4.130 98 0 – 527 – 4.559

Buchwert der Forderungen 101.312 – 3.180 0 – 11.192 86.940

Das Kreditrisiko aus derivativen Finanzinstrumenten besteht in der Gefahr des Ausfalls eines Vertragspartners und somit maximal in Höhe 
der angesetzten positiven beizulegenden Zeitwerte abzüglich der negativen beizulegenden Zeitwerte mit dem gleichen Vertragspartner. 
Da Finanzgeschäfte nur mit Kontrahenten guter Bonität eingegangen und aufrechterhalten werden, ist das tatsächliche Ausfallrisiko als 
eher gering einzustufen. Risikokonzentrationen im Finanzbereich werden durch breite Streuung der Transaktionen und Geschäfte auf eine 
Mehrzahl von Banken mit guter Bonität vermieden. Die Bonität der Banken wird laufend überwacht.

LIQUIDITÄTSRISIKO

Unter Liquiditätsrisiko wird die Gefahr verstanden, zu irgendeinem Zeitpunkt den Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß  
nachkommen zu können. Die nachfolgende Aufstellung zeigt die vertraglich vereinbarten Zins- und Tilgungszahlungen aus den am  
31.  Dezember  2021 bestehenden originären finanziellen Verbindlichkeiten sowie Ein- und Auszahlungen aus derivativen finanziellen  
Verbindlichkeiten und Vermögenswerten. Finanzgarantien bestanden nicht. Fremdwährungsbeträge wurden mit dem jeweiligen Stich-
tagskurs zum Bilanzstichtag in die Berichtswährung Euro umgerechnet.
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Fälligkeitsanalyse zum 31. Dezember 2021 in TEUR

Cashflow 
2022

Cashflow 
2023

Cashflow 
2024 – 2026

Cashflow 
2027 – 2031

Cashflow 
2032 ff.

Originäre finanzielle Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten – 13.704 0 – 9.000 0 0

Leasingverbindlichkeiten – 16.654 – 19.295 – 28.926 – 14.252 – 6.037

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen – 7.038 0 0 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – 47.070 0 0 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten – 40.324 – 481 – 1.955 0 0

Derivative finanzielle Vermögenswerte

Auszahlungen – 47.946 0 0 0 0

Zugehörige Einzahlungen 48.432 0 0 0 0

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten

Auszahlungen – 80.279 0 0 0 0

Zugehörige Einzahlungen 79.248 0 0 0 0

Fälligkeitsanalyse zum 31. Dezember 2020 in TEUR

Cashflow 
2021

Cashflow 
2022

Cashflow 
2023 – 2025

Cashflow 
2026 – 2030

Cashflow 
2031 ff.

Originäre finanzielle Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten – 1.263 0 0 0 0

Leasingverbindlichkeiten – 15.594 – 13.997 – 35.109 – 18.946 – 7.269

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0 0 0 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – 34.615 0 0 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten – 31.186 – 638 – 1.840 0 0

Derivative finanzielle Vermögenswerte

Auszahlungen – 59.314 0 0 0 0

Zugehörige Einzahlungen 59.716 0 0 0 0

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten

Auszahlungen – 51.418 0 0 0 0

Zugehörige Einzahlungen 50.296 0 0 0 0

TAKKT verfügt über umfangreiche nicht genutzte kurz- und langfristige Kreditlinien bei einer Vielzahl von deutschen und internationalen 
Banken in Höhe von 235,3 Millionen Euro (273,8 Millionen Euro). Daher ist das aus den Fälligkeiten resultierende Liquiditätsrisiko weit-
gehend zu vernachlässigen.
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MARKTPREISRISIKO

Unter dem Begriff Marktpreisrisiko wird das Risiko verstanden, dass sich der beizulegende Zeitwert oder die zukünftigen Zahlungsströ-
me eines Finanzinstruments aufgrund von Schwankungen von Marktpreisen ändern. Für TAKKT besteht das Marktpreisrisiko hauptsäch-
lich aus dem Währungsrisiko und dem Zinsrisiko. In den nachfolgenden Abschnitten werden je Risikoart die am Bilanzstichtag im Bestand 
befindlichen Finanzinstrumente detailliert beschrieben.

Aus den nachfolgenden Sensitivitätsanalysen zu den Marktpreisrisiken geht hervor, welche Auswirkungen sich auf Ergebnis und Eigen-
kapital ergeben hätten, wenn hypothetische Änderungen verschiedener relevanter Risikovariablen auf den Bestand der Finanzinstrumente 
am Bilanzstichtag eingetreten wären. Dabei wird unterstellt, dass der Bestand am Bilanzstichtag repräsentativ für das Gesamtjahr ist 
und dass die unterstellten Änderungen der Risikovariablen am Stichtag nach vernünftigem Ermessen möglich waren.

WÄHRUNGSRISIKO

Die nachfolgende Darstellung gibt einen Überblick über das abgesicherte Nominalvolumen sowie die zugehörigen Marktwerte der Wäh-
rungssicherungsgeschäfte. Die Kontrakte haben Restlaufzeiten von bis zu einem Jahr (einem Jahr). Ein Netting von Währungsinstru-
menten wurde nicht durchgeführt.

Währungssicherung in TEUR

Nominalwert Marktwert

2021 2020 2021 2020

Aktiva

Währungsderivate, als Cashflow-Hedges qualifiziert 18.481 25.776 325 139

Währungsderivate ohne Hedge-Accounting 29.916 33.779 161 177

Passiva

Währungsderivate, als Cashflow-Hedges qualifiziert 55.221 32.139 – 964 – 913

Währungsderivate ohne Hedge-Accounting 25.114 18.827 – 66 – 109

128.732 110.521 – 544 – 706

WÄHRUNGSDERIVATE, ALS CASHFLOW-HEDGES QUALIFIZIERT

TAKKT ist Währungsrisiken ausgesetzt, weil der Kauf und Verkauf von Waren und Dienstleistungen in eingeschränktem Umfang (unter 
zehn Prozent des Konzernumsatzes) in unterschiedlichen Währungen erfolgt. Die im TAKKT-Konzern zu erwartenden Netto-Fremdwäh-
rungszahlungsströme werden zu rund 70 Prozent durch Währungsinstrumente abgesichert, die als effektive Cashflow-Hedges quali-
fiziert werden können und bis zum Abschlussstichtag mit keinen wesentlichen Ineffektivitäten verbunden waren. Wechselkursände-
rungen der zugrunde liegenden Währungen haben über die Marktwertschwankungen der Sicherungsgeschäfte Auswirkungen auf die 
kumulierten, direkt im Eigenkapital erfassten Wertänderungen. Daher werden diese bei der eigenkapitalbezogenen Sensitivitätsbe-
rechnung berücksichtigt.
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Im Geschäftsjahr 2021 wurden aus der Veränderung der beizulegenden Zeitwerte von Devisenderivaten resultierende Verluste nach la-
tenten Steuern von insgesamt TEUR 446 (TEUR 623) erfolgsneutral im Sonstigen Ergebnis erfasst. Diese Wertänderungen stellen den 
effektiven Teil der Sicherungsbeziehung dar. Außerdem wurden im Sonstigen Ergebnis verbuchte Verluste in Höhe von TEUR  647 
(TEUR 1.387) in die Gewinn- und Verlustrechnung (Position Sonstige betriebliche Aufwendungen) transferiert. TAKKT erwartet, dass mit 
Eintritt der Zahlungen innerhalb der nächsten zwölf Monate im Sonstigen Ergebnis erfasste Verluste nach latenten Steuern in Höhe von 
TEUR 446 in die Gewinn- und Verlustrechnung transferiert werden. 

Die im Rahmen von Cashflow-Hedges designierten Grundgeschäfte sind – differenziert nach Währungen – wie folgt fällig:

Grundgeschäfte der Währungsderivate in TEUR

2021 2020

Cashflow 
2022

Cashflow 
2023 ff.

Cashflow 
2021

Cashflow 
2022 ff.

CAD 5.628 0 4.036 0

CHF 31.768 0 18.357 0

CZK 1.886 0 1.021 0

DKK 1.735 0 1.140 0

GBP 7.321 0 7.702 0

HUF 2.677 0 1.500 0

NOK 2.133 0 1.375 0

PLN 507 0 1.121 0

RON 297 0 182 0

RUB 0 0 588 0

SEK 1.876 0 1.851 0

USD – 17.874 0 – 19.042 0

WÄHRUNGSDERIVATE OHNE HEDGE-ACCOUNTING

Wirtschaftliche Absicherungen von konzerninternen Darlehen werden, sobald diese währungsübergreifend sind, in Form von Devisen
termingeschäften abgewickelt. Mit diesem Vorgehen wird die konzerninterne Finanzierung kursgesichert. Somit ergibt sich für den 
Konzern kein Risiko aus Wechselkursänderungen. Während aus der Sicht der Einzelgesellschaft das Derivat in Beziehung zu einem Ba-
sisgeschäft gesetzt werden kann, wird im Rahmen der Schuldenkonsolidierung im Konzern das Basisgeschäft eliminiert. Das eingesetz-
te Finanzinstrument ist aus Konzernsicht demzufolge nicht mehr für Sicherungszwecke bestimmt. Kursänderungen der zugrunde liegen-
den Währungen führen über Marktwertveränderungen bei den Derivaten sowie bei den dazugehörigen Konzerndarlehen zu gegenläufigen 
Schwankungen im Übrigen Finanzergebnis und werden folglich in die erfolgsbezogene Sensitivitätsberechnung einbezogen. 

Auch Fremdwährungsforderungen oder -verbindlichkeiten gegenüber Dritten auf Ebene der Einzelgesellschaften werden ggf. in Form 
von Devisentermingeschäften wirtschaftlich abgesichert. Auch hier führen Wechselkursänderungen der zugrunde liegenden Währungen 
über Marktwertveränderungen bei den Derivaten sowie bei den dazugehörigen Forderungen bzw. Verbindlichkeiten zu gegenläufigen 
Schwankungen im Ergebnis und werden folglich ebenfalls in die ergebnisbezogene Sensitivitätsberechnung einbezogen.

Es wird kein Fair-Value-Hedge-Accounting angewendet.
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Die nachfolgende Aufstellung zeigt die Auswirkungen einer theoretischen Veränderung der Wechselkurse EUR / CHF, EUR / USD und 
EUR / GBP auf das Vorsteuerergebnis sowie auf das Eigenkapital zum Bilanzstichtag. Andere Wechselkursschwankungen haben keine 
wesentlichen Auswirkungen auf das Ergebnis oder das Eigenkapital. Einflüsse auf Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung, die aus 
der Umrechnung von Einzelabschlüssen in Fremdwährung in die Berichtswährung Euro resultieren (sogenannte Translationsrisiken), 
bleiben hierbei unberücksichtigt.

Sensitivitätsanalyse für Währungsschwankungen in TEUR

31.12.2021 Anstieg /  
Reduzierung

Auswirkung  
Vorsteuer- 

ergebnis

Erfolgsneutrale  
Auswirkung  
Eigenkapital

EUR / CHF +10% – 4 +3.184

EUR / CHF – 10% +4 – 3.184

EUR / USD +10% +72 – 693

EUR / USD – 10% – 89 +693

EUR / GBP +10% – 21 +724

EUR / GBP – 10% +18 – 724

31.12.2020 Anstieg /  
Reduzierung

Auswirkung  
Vorsteuer- 

ergebnis

Erfolgsneutrale  
Auswirkung  
Eigenkapital

EUR / CHF +10% – 11 +1.835

EUR / CHF – 10% +11 – 1.835

EUR / USD +10% +31 – 460

EUR / USD – 10% – 31 +460

EUR / GBP +10% – 25 +840

EUR / GBP – 10% +25 – 840

ZINSRISIKO

Mit Zinssatzswaps verfolgt TAKKT grundsätzlich das Ziel, die variabel verzinsliche Mittelaufnahme in eine festverzinsliche Aufnahme zu wandeln.

Eine etwaige Veränderung der Bonität und damit der Kreditmarge des Kreditnehmers ist nicht Bestandteil der Sicherung. Der als effektiv 
eingestufte Teil des Zinssatzswaps wird mit dem beizulegenden Zeitwert erfolgsneutral bilanziert. Marktzinsänderungen führen bei als 
Cashflow-Hedges qualifizierten Zinssatzswaps sowohl zu Schwankungen in den kumulierten, direkt im Sonstigen Ergebnis erfassten Wert
änderungen (Veränderungen des beizulegenden Zeitwerts) als auch zu Schwankungen im Finanzierungsaufwand (Ausgleichszahlungen). 
Daher werden diese Finanzinstrumente bei der eigenkapitalbezogenen und der erfolgsbezogenen Sensitivitätsberechnung berücksichtigt.

Im Geschäftsjahr und im Vorjahr bestanden bei TAKKT keine Zinssatzswaps mehr. Folglich waren keine Zinssatzswaps als Cashflow-
Hedges zur Sicherung künftiger Zinszahlungen designiert.

Ohne Zinssatzswaps und somit ohne Veränderung von beizulegenden Zeitwerten waren damit auch keine Gewinne oder Verluste er-
folgsneutral im Sonstigen Ergebnis zu erfassen oder im Eigenkapital erfasste Gewinne oder Verluste in die Gewinn- und Verlustrechnung 
zu transferieren. 
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GRUNDGESCHÄFTE DER ZINSDERIVATE

Der TAKKT-Konzern finanziert sich über langfristige bilaterale Kreditlinien, die in der Regel auf revolvierender Basis mit kurzfristiger Zins-
festschreibung in Anspruch genommen werden. Durch den Abschluss von derivativen Finanzinstrumenten sichert sich TAKKT gegen 
steigende Marktzinsen und somit möglicherweise künftig steigende Zinszahlungen ab. Das angestrebte Sicherungsniveau liegt bei 60 
bis 80 Prozent des Finanzierungsvolumens.

Im Geschäftsjahr und im Vorjahr wurden aufgrund der starken Entschuldung keine Zinssatzswaps mehr abgeschlossen. Zuvor kontrahierte 
und als Tilgungsswaps ausgestaltete Zinssatzswaps liefen zum Ende 2019 aus. Angaben zum zeitlichen Anfall von gesicherten Cashflows 
entfallen daher.

Sonstige Finanzinstrumente 

Die variabel verzinslichen Finanzinstrumente werden in die erfolgsbezogene Sensitivitätsberechnung einbezogen, da Zinsänderungen 
Auswirkungen auf das Finanzergebnis haben. 

Nichtverzinsliche Finanzinstrumente (z. B. Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen) unterliegen in der Regel 
keinem Zinsänderungsrisiko. Nur wenn sich Marktzinsänderungen auf zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Finanzinstrumente aus-
wirken, werden sie bei der Sensitivitätsberechnung berücksichtigt.
 
Die nachfolgende Aufstellung zeigt die Sensitivität des Vorsteuerergebnisses sowie des Eigenkapitals bei einer theoretischen Änderung 
des Marktzinsniveaus bezogen auf die Finanzinstrumente, welche einer solchen Veränderung des Zinsniveaus ausgesetzt wären. Fest-
verzinsliche Finanzinstrumente mit einer Restlaufzeit von weniger als einem Jahr werden dabei in die Analyse miteinbezogen. Dabei wird 
unterstellt, dass der Bestand am Bilanzstichtag repräsentativ für das Gesamtjahr ist und dass die unterstellte Änderung des Marktzins-
niveaus zum Bilanzstichtag möglich wäre.

Sensitivitätsanalyse für Zinsschwankungen in TEUR

31.12.2021 Anstieg /  
Reduzierung in  

Basispunkten

Auswirkung  
Vorsteuer- 

ergebnis

Erfolgsneutrale  
Auswirkung  
Eigenkapital

EUR +100 / – 100 – 158 / +158 – 178 / +179

USD +100 / – 100 – 69 / +69 – 96 / +97

GBP +100 / – 100 – 62 / +62 +76 / – 76

31.12.2020 Anstieg /  
Reduzierung in  

Basispunkten

Auswirkung  
Vorsteuer- 

ergebnis

Erfolgsneutrale  
Auswirkung  
Eigenkapital

EUR +100 / – 100 – 79 / +80 – 122 / +123

USD +100 / – 100 +3 / – 3 – 106 / +107

GBP +100 / – 100 +0 / – 0 +119 / – 120



135

KONZERNANHANG

KO
N

ZE
RN

A
B

SC
H

LU
SS

5. SONSTIGE ERLÄUTERUNGEN

ERLÄUTERUNGEN ZUR KAPITALFLUSSRECHNUNG

Die Kapitalflussrechnung des TAKKT-Konzerns wurde derivativ aus dem Konzernabschluss ermittelt und in Übereinstimmung mit den 
Bestimmungen von IAS 7 Kapitalflussrechnung erstellt. Sie zeigt anhand zahlungswirksamer Vorgänge die Veränderung des Finanzmit-
telbestands im Laufe des Geschäftsjahres. Getrennt nach Herkunft und Verwendung gliedert sich die Kapitalflussrechnung in einen 
operativen Bereich sowie in Investitions- und Finanzierungstätigkeit. Die Cashflows aus laufender Geschäftstätigkeit werden dabei nach 
der indirekten Methode, die Cashflows aus der Investitions- und Finanzierungstätigkeit nach der direkten Methode dargestellt. Zur Wäh-
rungsbereinigung wurden die einzelnen Bilanzpositionen der Eröffnungsbilanz mit den maßgeblichen Umrechnungskursen der Schluss-
bilanz umgerechnet. Diese Werte wurden mit der Schlussbilanz verglichen.

In der Finanzkommunikation wird die Kennzahl TAKKT-Cashflow verwendet. Der TAKKT-Cashflow errechnet sich aus dem EBITDA abzüg-
lich des Finanzergebnisses, der tatsächlichen Steuern vom Einkommen und Ertrag und des Saldos aus sonstigen nicht zahlungswirksamen 
Aufwendungen und Erträgen sowie nicht zahlungswirksamen Gewinnen und Verlusten aus Abgängen des Anlagevermögens. Der TAKKT-
Cashflow zeigt den erwirtschafteten operativen Cashflow vor Effekten aus der Veränderung des Nettoumlaufvermögens. 

Die Auszahlungen für Investitionen beziehen sich vor allem auf Erhaltung, Erweiterung und Modernisierung des Geschäftsbetriebs. Die 
Einzahlungen aus dem Abgang von langfristigem Vermögen entfielen in 2021 im Wesentlichen auf den Verkauf von Minderheitsbeteili-
gungen, im Vorjahr im Wesentlichen auf einen Immobilienverkauf. 

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit lag mit TEUR 56.323 (TEUR 120.520) deutlich unter Vorjahresniveau. Im Gegensatz zum 
Vorjahr resultierte aus den Veränderungen des Nettoumlaufvermögens im Berichtszeitraum ein Mittelabfluss in Höhe von 38,0 Millionen 
Euro. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stiegen aufgrund der guten Wachstumsdynamik deutlich an. Der Vorratsbestand 
erhöhte sich ebenfalls signifikant. Zum einen führte die Belebung des Geschäfts und steigende Einkaufs- und Transportpreise zu einer Er-
höhung. Zum anderen wurden angesichts der deutlich längeren Lieferzeiten für Bestellungen die Bestände zur Verbesserung der Lieferfä-
higkeit aufgebaut. Im Vorjahr konnte TAKKT durch umfangreiche Maßnahmen zum Abbau des Nettoumlaufvermögens dagegen 38,5 Milli-
onen Euro an Zahlungsmitteln freisetzen. Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit enthält Zinseinzahlungen von TEUR 306 (TEUR 181) 
und Zinsauszahlungen von TEUR 3.367 (TEUR 3.667). An Ertragsteuern wurden im Jahr 2021 TEUR 17.762 (TEUR 9.902) gezahlt.

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit umfasst Zahlungen aus Transaktionen mit Eigentümern sowie Finanzverbindlichkeiten. Die 
Transaktionen mit Eigentümern betreffen die Dividende an die Aktionäre der TAKKT AG in Höhe von TEUR 72.171 (TEUR 0). Die zahlungs-
wirksamen Veränderungen der Finanzverbindlichkeiten betreffen die Einzahlungen und Auszahlungen aus der Aufnahme und Tilgung von 
Finanzverbindlichkeiten. 
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Die folgende Tabelle zeigt sowohl die zahlungswirksamen als auch die nicht zahlungswirksamen Veränderungen der Finanzverbind
lichkeiten in TEUR: 

01.01.2021 Zahlungs-
wirksame 

Veränderung

Zahlungsunwirksame  
Veränderung

31.12.2021

Währungs- 
änderungen

Zugang 
Leasing

Veränderungen 
Konsolidie-
rungskreis

Sonstige

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten

1.263 21.352 89 0 0 0 22.704

Leasingverbindlichkeiten 78.999 – 14.565 3.111 8.554 0 – 684 75.415

Finanzverbindlichkeiten bzw. 
-forderungen gegenüber  
verbundenen Unternehmen

– 3.141 11.911 – 1.732 0 0 0 7.038

Sonstige 2.598 – 80 10 0 0 101 2.629

Summe 79.719 18.618 1.478 8.554 0 – 583 107.786

01.01.2020 Zahlungs-
wirksame 

Veränderung

Zahlungsunwirksame  
Veränderung

31.12.2020

Währungs- 
änderungen

Zugang  
Leasing

Veränderungen 
Konsolidie-
rungskreis

Sonstige

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten

102.660 – 99.818 – 1.579 0 0 0 1.263

Leasingverbindlichkeiten 77.241 – 14.612 – 802 17.319 0 – 147 78.999

Finanzverbindlichkeiten  
gegenüber verbundenen  
Unternehmen

6.657 – 10.074 276 0 0 0 – 3.141

Sonstige 7.087 – 4.746 – 80 0 0 337 2.598

Summe 193.645 – 129.250 – 2.185 17.319 0 190 79.719

Der Finanzmittelbestand ergibt sich als Summe aus Schecks, Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten mit einer Laufzeit  
von bis zu drei Monaten und umfasst den Bilanzposten Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente. Eine Saldierung mit kurzfristigen 
Kontokorrentverbindlichkeiten erfolgte nicht. Die Zahlungsmittel unterliegen keiner Verfügungsbeschränkung. 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

Segmentberichterstattung nach Geschäftsbereichen 2021 des TAKKT-Konzerns in TEUR

Omnichannel 
Commerce

Web-focused 
Commerce

Foodservice 
Equipment & 

Supplies

Summe der 
Segmente

Sonstige Konso- 
lidierung

Konzern- 
ausweis

Erlöse von externen Kunden 728.516 245.214 204.242 1.177.972 0 0 1.177.972

Intersegmentäre Erlöse 4.400 23 0 4.423 0 – 4.423 0

Umsatzerlöse des Segments 732.916 245.237 204.242 1.182.395 0 – 4.423 1.177.972

Sonstige zahlungsunwirksame  
Aufwendungen (+) und  
Erträge (–)

– 1.284 – 1.361 1.099 – 1.546 160 0 – 1.386

EBITDA 104.857 6.428 17.902 129.187 – 16.547 0 112.640

Abschreibungen des Segment-
vermögens

23.858 10.068 3.498 37.424 1.045 0 38.469

Wertminderungen des Segment-
vermögens

248 0 0 248 0 0 248

EBIT 80.751 – 3.640 14.404 91.515 – 17.592 0 73.923

Ergebnis aus assoziierten Unter-
nehmen 

2.479 10 0 2.489 0 0 2.489

Finanzierungsaufwand – 2.973 – 2.556 – 879 – 6.408 – 1.467 3.883 – 3.992

Zinsen und ähnliche Erträge 169 4 4 177 4.012 – 3.883 306

Ergebnis vor Steuern 80.400 – 6.064 13.529 87.865 – 15.054 0 72.811

Steueraufwand – 18.710 1.668 – 3.674 – 20.716 4.932 0 – 15.784

Periodenergebnis 61.690 – 4.396 9.855 67.149 – 10.122 0 57.027

TAKKT-Cashflow 81.120 5.666 15.476 102.262 – 7.998 0 94.264

Segmentvermögen 694.828 253.797 229.315 1.177.940 264.268 – 326.835 1.115.373

    davon Anteile an assoziierten  
    Unternehmen 

0 0 0 0 0 0 0

    davon latente Steuern und  
    Ertragsteuerforderungen

1.319 611 222 2.152 16.306 – 4.897 13.561

    Investitionen in das langfristige 
    Vermögen

13.162 3.964 792 17.918 429 0 18.347

Segmentschulden 307.033 170.355 121.637 599.025 149.159 – 326.835 421.349

    davon latente Steuern und  
    Ertragsteuerverbindlichkeiten

33.177 13.391 30.582 77.150 0 – 4.897 72.253

    davon Finanzverbindlichkeiten  
    (lang- und kurzfristig)

125.776 127.433 53.102 306.311 112.893 – 311.418 107.786

Durchschnittliche Anzahl der 
Mitarbeitenden  
(Vollzeitbasis)

1.463 579 336 2.378 49 0 2.427

Mitarbeitende zum Stichtag  
(Vollzeitbasis)

1.497 610 338 2.445 51 0 2.496
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Segmentberichterstattung nach Geschäftsbereichen 2020 des TAKKT-Konzerns in TEUR

Omnichannel 
Commerce

Web-focused 
Commerce

Foodservice 
Equipment & 

Supplies

Summe der 
Segmente

Sonstige Konso- 
lidierung

Konzern- 
ausweis

Erlöse von externen Kunden 634.544 234.251 198.635 1.067.430 0 0 1.067.430

Intersegmentäre Erlöse 4.125 73 0 4.198 0 – 4.198 0

Umsatzerlöse des Segments 638.669 234.324 198.635 1.071.628 0 – 4.198 1.067.430

Sonstige zahlungsunwirksame  
Aufwendungen (+) und  
Erträge (–)

6.387 3.425 3.366 13.178 262 0 13.440

EBITDA 82.344 9.546 20.159 112.049 – 19.467 0 92.582

Abschreibungen des Segment-
vermögens

22.899 12.001 4.072 38.972 1.021 0 39.993

Wertminderungen des Segment-
vermögens

30 181 0 211 0 0 211

EBIT 59.415 – 2.636 16.087 72.866 – 20.488 0 52.378

Ergebnis aus assoziierten Unter-
nehmen 

– 707 0 0 – 707 0 0 – 707

Finanzierungsaufwand – 3.582 – 2.986 – 2.097 – 8.665 – 1.929 5.646 – 4.948

Zinsen und ähnliche Erträge 237 15 18 270 5.557 – 5.646 181

Ergebnis vor Steuern 55.321 – 5.839 14.008 63.490 – 16.849 0 46.641

Steueraufwand – 12.658 1.952 – 3.415 – 14.121 4.713 0 – 9.408

Periodenergebnis 42.663 – 3.887 10.593 49.369 – 12.136 0 37.233

TAKKT-Cashflow 71.589 12.134 12.039 95.762 – 13.806 0 81.956

Segmentvermögen 682.601 236.098 197.536 1.116.235 261.874 – 373.846 1.004.263

    davon Anteile an assoziierten  
    Unternehmen 

479 0 0 479 0 0 479

    davon latente Steuern und  
    Ertragsteuerforderungen

2.270 915 311 3.496 14.718 – 7.817 10.397

    Investitionen in das langfristige 
    Vermögen

9.180 2.737 782 12.699 600 0 13.299

Segmentschulden 296.452 168.222 81.717 546.391 182.145 – 373.846 354.690

    davon latente Steuern und  
    Ertragsteuerverbindlichkeiten

32.422 10.830 27.240 70.492 1.250 – 7.817 63.925

    davon Finanzverbindlichkeiten  
    (lang- und kurzfristig)

135.541 131.944 34.326 301.811 140.265 – 359.216 82.860

Durchschnittliche Anzahl der 
Mitarbeitenden  
(Vollzeitbasis)

1.356 536 343 2.235 46 0 2.281

Mitarbeitende zum Stichtag 
(Vollzeitbasis) 

1.389 558 333 2.280 47 0 2.327
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Segmentberichterstattung nach geografischen Regionen 2021 des TAKKT-Konzerns in TEUR

Deutschland Europa ohne 
Deutschland

USA Sonstige Konzern- 
ausweis

Erlöse von externen Kunden 268.235 448.772 448.594 12.371 1.177.972

Langfristige Vermögenswerte* 372.655 100.898 308.472 30 782.055

*	� Langfristige Vermögenswerte, mit Ausnahme von Finanzinstrumenten, latenten Steueransprüchen und Anteilen an assoziierten Unternehmen.

Segmentberichterstattung nach geografischen Regionen 2020 des TAKKT-Konzerns in TEUR

Deutschland Europa ohne 
Deutschland

USA Sonstige Konzern- 
ausweis

Erlöse von externen Kunden 235.125 387.302 431.370 13.633 1.067.430

Langfristige Vermögenswerte* 379.447 97.768 290.949 72 768.236

*	� Langfristige Vermögenswerte, mit Ausnahme von Finanzinstrumenten, latenten Steueransprüchen und Anteilen an assoziierten Unternehmen.

Im Rahmen der Segmentberichterstattung gemäß IFRS 8 Geschäftssegmente werden die Aktivitäten des TAKKT-Konzerns nach ihrer 
organisatorischen Aufteilung abgegrenzt. Die Aufteilung der Segmente erfolgt nach dem Managementansatz. Dementsprechend sind 
Segmentinformationen auf Basis der internen Steuerung und Berichterstattung an den Vorstand der TAKKT AG als Hauptentscheidungs-
träger darzustellen. Die berichtspflichtigen Segmente umfassen die Geschäftsbereiche OMNICHANNEL COMMERCE, WEB-FOCUSED 
COMMERCE und FOODSERVICE EQUIPMENT & SUPPLIES und entsprechen der Fokussierung auf drei Geschäftsmodelle für drei Kun-
dentypen. Wesentliches Segmentergebnis zu Steuerungszwecken ist das EBITDA.

Bis 2020 fand die Aufgliederung in die beiden Geschäftsmodelle Omnichannel Commerce und Web-focused Commerce statt. Ab 2021 
werden die beiden Einheiten Hubert und Central in ein weiteres, drittes Segment für Foodservice Equipment & Supplies gegliedert, um 
den verschiedenen Kundenansprüchen gerecht zu werden. Die Vorjahreszahlen wurden dementsprechend angepasst.

Es werden für die Segmentinformationen die gleichen Rechnungslegungsvorschriften wie für den Konzernabschluss angewendet. Für 
die Transfers innerhalb des Konzerns werden Verrechnungspreise angesetzt, die auf Basis der Kostenaufschlagsmethode ermittelt und, 
soweit möglich, über einen Drittvergleich plausibilisiert werden. Die Kostenaufschlagsmethode entspricht den Grundsätzen der OECD 
(Organisation for Economic Co-operation and Development). Die Ermittlungssystematik hat sich im Vergleich zum Vorjahr nicht verändert.

Die Investitionen in das langfristige Segmentvermögen umfassen die Zugänge zu den Sachanlagen, zu Anderen immateriellen Vermö-
genswerten und zum langfristigen finanziellen Vermögen. Zugänge durch Unternehmenserwerbe sind nicht enthalten.

Der Geschäftsbereich OMNICHANNEL COMMERCE ist in drei Geschäftseinheiten unterteilt: 

Kaiser+Kraft, bestehend aus den Vertriebsmarken KAISER+KRAFT, gaerner, Gerdmans und RUNELANDHS bietet in über zwanzig 
Ländern in Europa Produkte für Transport-, Betriebs-, Lager- und Büroausstattung an. Zu den Kunden zählen sowohl Industrieunternehmen 
als auch Unternehmen aus den Bereichen Dienstleistung und Handel sowie öffentliche Einrichtungen.

Ratioform, bestehend aus der Vertriebsmarke ratioform, bietet in fünf europäischen Ländern verschiedene Transportverpackungen für 
Unternehmen unterschiedlichster Branchen an.

NBF, bestehend aus den Vertriebsmarken National Business Furniture und OfficeFurniture.com in den USA, bietet Produkte aus dem Bereich 
Büroausstattung an. Zu den Kunden zählen neben Unternehmen auch Behörden, der Gesundheitssektor, Schulen und Kirchen.
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Der Geschäftsbereich WEB-FOCUSED COMMERCE ist in zwei Geschäftseinheiten unterteilt:

Newport, bestehend aus den Vertriebsmarken Certeo, BiGDUG, Mydisplays, OfficeFurnitureOnline, XXLhoreca und Davpack bietet 
web-basiert in mehr als fünf europäischen Ländern Büromöbel, Betriebsausstattung und Displaysysteme sowie verschiedene Trans-
portverpackungen hauptsächlich für kleine und mittlere Unternehmen an. Darüber hinaus ist die TAKKT Beteiligungsgesellschaft mit 
ihren Investments in Start-Ups Teil der Geschäftseinheit.

D2G, bestehend aus den Vertriebsmarken Displays2go und Post-Up Stand in den USA, vertreibt Produkte aus dem Bereich Displayarti-
kel für Unternehmen unterschiedlichster Branchen.

Der Geschäftsbereich FOODSERVICE EQUIPMENT & SUPPLIES ist in zwei Geschäftseinheiten unterteilt:

Hubert, bestehend aus den Vertriebsmarken Hubert in den USA und Kanada sowie Retail Resource in den USA, vertreibt Ausrüstungsge-
genstände für den Gastronomiesektor und den Lebensmitteleinzelhandel. Zu den Kunden zählen Großkantinen und Gastronomiebetriebe.

Central, bestehend aus der Vertriebsmarke Central Restaurant Products in den USA, vertreibt Produkte im Bereich Restaurantausstat-
tung. Zentrale Kundengruppe sind Restaurantbetreiber.

In der Spalte Sonstige der Segmentberichterstattung werden die TAKKT AG, in der die zentralen Funktionen des Konzerns gebündelt 
sind, sowie die TAKKT America Holding ausgewiesen, da für diese die Definition eines berichtspflichtigen Segments nach IFRS 8 Ge-
schäftssegmente nicht erfüllt sind. 

Geografische Informationen

Die Zuordnung der externen Umsätze erfolgt nach dem Sitz des Kunden, die Zuordnung der langfristigen Vermögenswerte nach dem 
Sitz der besitzenden Einheit.

LEASING

Buchwerte in Zusammenhang mit Leasingverhältnissen in TEUR

2021 2020

Erfasst in den Sachanlagen

Nutzungsrechte für Grundstücke, Bauten und ähnliche Vermögenswerte 64.462 67.845

Nutzungsrechte für Technische Anlagen und Maschinen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.231 1.519

65.693 69.364

Erfasst in den Finanzverbindlichkeiten

Langfristige Leasingverbindlichkeiten 60.659 65.605

Kurzfristige Leasingverbindlichkeiten 14.756 13.394

75.415 78.999

Die Zuführungen zu den Nutzungsrechten während des Geschäftsjahres 2021 betrugen TEUR 8.695 (TEUR 10.117). Davon betrafen 
TEUR 8.035 (TEUR 9.455) Zuführungen zu Nutzungsrechten für Gebäude und TEUR 660 (TEUR 662) Zuführungen zu Nutzungsrechten 
für Fahrzeuge.
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Aufwendungen und Erträge in Zusammenhang mit Leasingverhältnissen in TEUR

2021 2020

Planmäßige Abschreibung auf Nutzungsrechte für Grundstücke, Bauten und ähnliche Vermögenswerte 12.549 12.686

Planmäßige Abschreibung auf Nutzungsrechte für Technische Anlagen, Maschinen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

961 958

Wertminderungen auf Nutzungsrechte 247 211

Zinsaufwendungen aus Leasingverbindlichkeiten 2.212 2.479

Aufwendungen für variable Leasingzahlungen, die nicht in den Leasingverbindlichkeiten enthalten sind 30 16

Aufwendungen für kurzfristige Leasingverhältnisse (12 Monate oder weniger, außer Immobilien) 296 354

Aufwendungen für Leasingverhältnisse über geringwertige Vermögenswerte, mit Ausnahme von  
kurzfristigen Leasingverhältnissen

397 341

Aufwendungen 16.692 17.045

Erträge aus Unterleasing von Nutzungsrechten 269 283

Gewinne aus Sale-and-Lease-Back Transaktionen 0 4.522

Erträge 269 4.805

Die gesamten Auszahlungen für Leasing im Geschäftsjahr 2021 betrugen TEUR 17.500 (TEUR 17.802).

Die Auszahlungen für variable Leasingverpflichtungen, kurzfristige Leasingverhältnisse und Leasingverhältnisse über geringwertige 
Vermögenswerte in Höhe von TEUR 723 (TEUR 711), sowie Zinsauszahlungen aus Leasingverbindlichkeiten in Höhe von TEUR 2.212 
(TEUR 2.479) werden im Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit ausgewiesen. Die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten in Höhe 
von TEUR 14.565 (TEUR 14.612) wird im Cashflow aus Finanzierungstätigkeit ausgewiesen.

TAKKT mietet verschiedene Büro- und Lagergebäude sowie Fahrzeuge. Mietverträge werden in der Regel für feste Zeiträume von  
12 Monaten bis 10 Jahre abgeschlossen, können jedoch Verlängerungs- und Kündigungsoptionen aufweisen. Zum 31. Dezember 2021 
wurden mögliche zukünftige Mittelabflüsse in Höhe von TEUR 69.795 (TEUR 64.431) nicht in die Bewertung der Leasingverbindlichkeiten 
einbezogen, da es nicht hinreichend sicher ist, dass diese Leasingverträge verlängert bzw. Kündigungsoptionen nicht in Anspruch ge-
nommen werden. Der künftige Verpflichtungsumfang aufgrund von bereits geschlossenen, jedoch zum 31. Dezember 2021 nicht be-
gonnenen Leasingverhältnissen beträgt TEUR 40 (TEUR 986).

Im Vorjahr erfolgte der Verkauf eines Büro- und Lagergebäudes in den USA zu einem Verkaufspreis abzüglich Nebenkosten in Höhe von 
21,9 Millionen Euro und einem daraus resultierenden Ertrag von 4,5 Millionen Euro. Die Rückmietung der Immobilie erfolgte zu markt-
üblichen Konditionen mit einer festen Vertragslaufzeit von 7 Jahren. Die resultierende Leasingverbindlichkeit wurde zum Erwerbszeit-
punkt gemäß IFRS 16 in Höhe von 13,9 Millionen Euro in den Finanzverbindlichkeiten bilanziert. Das entsprechende Nutzungsrecht 
wurde im Sachanlagevermögen in Höhe von 6,0 Millionen Euro gemäß IFRS 16 als derjenige Teil des früheren Buchwerts der Immobi-
lie angesetzt, der sich auf das vom Verkäufer zurückbehaltene Nutzungsrecht bezieht.

EVENTUALVERBINDLICHKEITEN UND -FORDERUNGEN

Wesentliche Eventualverbindlichkeiten und -forderungen bestehen wie im Vorjahr nicht. 
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KAPITALMANAGEMENT

Vorrangiges Ziel des Kapitalmanagements im TAKKT-Konzern ist die Optimierung und Aufrechterhaltung einer soliden Kapitalstruktur, um 
die notwendige Flexibilität und den Spielraum für wertsteigernde Investitionen sicherzustellen. Das Konzerneigenkapital und die Netto-
finanzverschuldung stellen die Basisgrößen für das Kapitalmanagement dar. Zur Kapitalsteuerung stehen grundsätzlich Instrumente wie 
Dividendenzahlungen, Eigenkapital- oder Fremdfinanzierungsmaßnahmen zur Verfügung. TAKKT unterliegt keinen externen Mindest
kapitalanforderungen.

Der Konzern überwacht und steuert die Kapitalstruktur auf Basis einer langfristigen Finanzplanung und spezifischer selbstauferlegter 
Covenants. Für jede dieser Kennzahlen hat TAKKT intern kritische Grenzen festgelegt. Für die Eigenkapitalquote strebt der Konzern einen 
Wert zwischen 30 und 60 Prozent an. Für das Gearing bzw. den Verschuldungsgrad wird langfristig ein Wert kleiner als 1,5 angestrebt. 
Der Zielbereich für die Entschuldungsdauer liegt bei weniger als fünf Jahren. Für die Zinsdeckung als weitere Maßzahl der finanziellen 
Stabilität des Unternehmens wird ein Wert über vier angestrebt. Dem Vorstand wird regelmäßig über die Entwicklung dieser Kennzahlen 
Bericht erstattet.

Unternehmensinterne Covenants in TEUR 

2021 2020

Konzerneigenkapital 694.024 649.573

/ Bilanzsumme 1.115.373 1.004.263

 Eigenkapitalquote (in Prozent) 62,2 64,7

Finanzverbindlichkeiten / -forderungen 107.786 79.719

. / . Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 2.787 4.271

 Nettofinanzverschuldung 104.999 75.448

/ Eigenkapital 694.024 649.573

Verschuldungsgrad (Gearing) 0,2 0,1

Durchschnittliche Nettofinanzverschuldung 83.806 116.433

/ TAKKT-Cashflow 94.264 81.956

 Entschuldungsdauer (in Jahren) 0,9 1,4

Operatives Ergebnis vor Abschreibungen auf 
Geschäfts- und Firmenwerte

73.923 52.378

/ Nettofinanzierungsaufwand  
(= Finanzierungsaufwand abz. Zinsen und ähnliche Erträge) 

3.686 4.767

Zinsdeckung 20,1 11,0

Die Ergebnissteuerung der einzelnen Konzerngesellschaften erfolgt im TAKKT-Konzern über Kennzahlensysteme. Dabei dient das EBITDA 
als Maßstab für die kurzfristige operative Ertragskraft und der TAKKT Value Added als wesentliche Kennzahl im Rahmen eines länger
fristigen wertorientierten Controllings. Zu näheren Ausführungen zur wertorientierten Unternehmenssteuerung wird auf die Abschnitte 
Steuerungssystem und Unternehmensperformance auf den Seiten 42 ff. und 63 ff. des Geschäftsberichts verwiesen.
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NICHT KONSOLIDIERTE STRUKTURIERTE EINHEITEN

TAKKT hat zum 31. Dezember 2021 wie im Vorjahr eine Lagerhalle von einer Leasingobjektgesellschaft angemietet, die als nicht konso-
lidierte strukturierte Einheit geführt wird, da TAKKT diese Gesellschaft nicht beherrscht. Die Leasinggesellschaft hat die Lagerhalle eigens 
für TAKKT errichtet und vermietet diese an den Konzern. TAKKT ist an der Gesellschaft weder beteiligt noch kann TAKKT auf Basis der 
vertraglichen Regelungen die für die variablen Rückflüsse wesentlichen Aktivitäten bestimmen. Die Finanzierung der Gesellschaft erfolgt 
durch externe Banken. 

Die entsprechenden Nutzungsrechte werden gemäß IFRS 16 bilanziert. Insgesamt resultieren daraus die in der nachfolgenden Tabelle 
dargestellten Vermögenswerte und Schulden. 

Buchwerte in Zusammenhang mit nicht konsolidierten strukturierten Einheiten in TEUR

2021 2020

Grundstücke, Bauten und ähnliche Vermögenswerte 5.949 6.869

Langfristige Leasingverbindlichkeiten 4.632 5.452

Kurzfristige Leasingverbindlichkeiten 392 415

Zum Bilanzstichtag bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen in Höhe von TEUR 5.316 (TEUR 6.364), die den noch zu leistenden Min-
destleasingzahlungen entsprechen. Verlustrisiken im Sinne des IFRS 12 Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen bestehen nicht.

VERÄNDERUNG VON BEDINGTEN GEGENLEISTUNGEN 

Für die mit Wirkung zum 03. Mai 2019 erworbene XXLhoreca wurde ein variabler Kaufpreisbestandteil von bis zu 15,0 Millionen Euro 
vereinbart, dessen Höhe von der Erreichung einer über die Jahre 2020 bis 2021 kumulierten Ergebnisgröße abhängt. Dieser variable 
Kaufpreisbestandteil wird zu keiner Auszahlung führen, daher wurde keine Kaufpreisverbindlichkeit bilanziert. 

EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Nach dem Bilanzstichtag gab es keine Ereignisse von besonderer Bedeutung, die einen wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage hatten.

BETEILIGUNGSMODELL FÜR MITARBEITENDE

Die Führungskräfte der TAKKT-Gruppe haben die Möglichkeit, TAKKT Performance Bonds zu zeichnen. Die Laufzeit der TAKKT Performance 
Bonds beträgt fünf Jahre. Eine vorzeitige Kündigung ist nur in besonderen Fällen möglich. Der Zinssatz für die subordinierten TAKKT 
Performance Bonds wird jährlich neu ermittelt. Er entspricht einer Basisverzinsung zuzüglich eines Subordinationszuschlags  
zuzüglich bzw. abzüglich eines positiven bzw. negativen TAKKT Value Added-Spreads. Die Mindestverzinsung p.a. beträgt null Prozent, 
die Verzinsung nach oben ist gedeckelt. Der TAKKT Value Added ist definiert als Differenz aus dem erwirtschafteten Ergebnis nach Steu-
ern und den Kapitalkosten auf das eingesetzte durchschnittliche Kapital. Das erwirtschaftete Ergebnis nach Steuern ergibt sich dabei auf 
Basis des EBIT (bereinigt um planmäßige Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte in Folge von Unternehmenserwerben), das 
um den Steueraufwand vermindert und um das übrige Finanzergebnis erhöht wird. Die ausgegebenen TAKKT Performance Bonds sind 
mit TEUR 2.629 (TEUR 2.598) in den Finanzverbindlichkeiten unter der Position Sonstige ausgewiesen. Im Berichtsjahr resultierte daraus 
ein Zinsaufwand von TEUR 101 (TEUR 337). Im Berichtsjahr 2020 wurde die Zeichnungsmöglichkeit einmalig ausgesetzt.

Darüber hinaus wurden den inländischen Mitarbeitenden im Berichtsjahr erneut Belegschaftsaktien zum Kauf angeboten. Hierfür an  
der Börse erworbene Aktien wurden Anfang 2021 an die Mitarbeitenden weiterverkauft. Insgesamt wurden 12.150 (11.670) Aktien durch  
274 (278) Mitarbeitende erworben. Dies entspricht einer Beteiligung von 25,6 (25,0) Prozent aller Berechtigten. 
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DEUTSCHER CORPORATE GOVERNANCE KODEX

Die nach § 161 Aktiengesetz (AktG) vorgeschriebene Erklärung zu den Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher Corporate 
Governance Kodex wurde zum 31. Dezember 2021 abgegeben und den Aktionären über die Website der TAKKT AG zugänglich gemacht.

BEZIEHUNGEN ZU NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN

Nahestehende Unternehmen im Sinne des IAS 24 sind die assoziierten Unternehmen der TAKKT-Gruppe sowie der Mehrheitsgesell-
schafter Franz Haniel & Cie. GmbH, Duisburg / Deutschland, dessen Tochtergesellschaften und assoziierte Unternehmen. Geschäfte mit 
nahestehenden Unternehmen betreffen im Wesentlichen das Cash-Management-System, den laufenden Liefer- und Verrechnungsverkehr 
und Dienstleistungsverträge. Durch die Teilnahme am Cash-Management-System des Haniel-Konzerns nutzt die TAKKT-Gruppe mögliche 
Skaleneffekte. Alle Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen sind vertraglich vereinbart und zu Bedingungen ausgeführt worden, wie 
sie auch mit fremden Dritten üblich sind.

Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen in TEUR

Franz Haniel & Cie. GmbH /  
Servicegesellschaften

Geschäftsbereiche des 
Haniel-Konzerns

Assoziierte Unternehmen  Gesamt

2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020

Umsatzerlöse / Sonstige Erträge 23 14 497 468 139 114 659 596

Materialaufwand /  
Sonstige Aufwendungen

1.419 1.172 555 511 0 0 1.974 1.683

Finanzierungsaufwand 21 2 0 0 0 0 21 2

Kurzfristige Forderungen 0 3.141 150 72 2 482 152 3.695

Kurzfristige Verbindlichkeiten 7.038 0 7 69 0 0 7.045 69

TAKKT unterhält mit vielen Unternehmen, die auch Kunden oder Lieferanten sind, Geschäftsbeziehungen im Rahmen der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit. Unter diesen Kunden oder Lieferanten befinden sich auch Unternehmen, die eine Verbindung zu Mitgliedern des 
Vorstands oder des Aufsichtsrats von TAKKT haben. 

BEZIEHUNGEN ZU NAHESTEHENDEN PERSONEN

Nahestehende Personen im Sinne des IAS 24 sind der Vorstand und Aufsichtsrat der TAKKT AG und die Vorstände und Aufsichtsorgane 
des Mehrheitsgesellschafters Franz Haniel & Cie. GmbH, Duisburg / Deutschland sowie deren nahe Familienangehörige. Geschäfte mit 
nahestehenden Personen betreffen im Wesentlichen Dienstverträge der Vorstände der TAKKT AG. Alle Geschäfte mit nahestehenden 
Personen sind vertraglich vereinbart und zu Bedingungen ausgeführt worden, wie sie auch mit fremden Dritten üblich sind. 

https://www.takkt.de/investoren/corporate-governance/entsprechenserklaerung/
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Vorstand

Die Vorstandsmitglieder erhalten eine Vergütung, die sich aus erfolgsunabhängigen und erfolgsabhängigen Komponenten zusammen-
setzt. Zu den Komponenten der erfolgsabhängigen Bezüge zählen der Short Term Incentive Plan (STIP), eine Vergütungskomponente mit 
einer kurz- und langfristigen Anreizwirkung, und der Long Term Incentive Plan (LTIP) in Form eines Performance-Cash-Plans, eine rollie-
rende Vergütungskomponente mit langfristiger Anreizwirkung. Die Performance-Cash-Pläne 2020 und 2021 sowie die aktienkursbasier-
ten Komponenten der noch laufenden Performance-Cash-Pläne der Jahre 2018 und 2019 werden als sogenannte aktienbasierte Vergütung 
mit Barausgleich gemäß IFRS 2 klassifiziert und bewertet. 

Die Fixgehälter und Nebenleistungen des Vorstands sowie sonstige fest zugesagte Leistungen betrugen im Geschäftsjahr 2021 TEUR 
1.485 (TEUR 1.349).

Der Anspruch für den STIP ist mit der Tätigkeit im Berichtsjahr vollständig erdient. Der Aufwand für den STIP betrug im Geschäftsjahr 
TEUR 1.377 (TEUR 758), es waren keine (TEUR 19) Rückstellungsauflösungen enthalten.

Der Gesamtaufwand oder -ertrag für die Performance-Cash-Pläne umfasst nach IFRS 2 den beizulegenden Zeitwert des in dem jeweiligen 
Geschäftsjahr der Auflegung erdienten Anspruchs zuzüglich der Wertänderung bereits erdienter Ansprüche der Performance-Cash-Pläne 
der Vorjahre. Die Verbindlichkeit aus dem Performance-Cash-Plan wird zu jedem Berichtsstichtag und am Erfüllungstag neu bemessen. 
Die Bewertung basiert auf der erwarteten Entwicklung der relevanten Erfolgsfaktoren. Der Aufwand der Performance-Cash-Pläne betrug 
im Berichtsjahr TEUR 2.839 (TEUR 198). Der beizulegende Zeitwert der Performance-Cash-Pläne 2018, 2019, 2020 und 2021 (2017, 2018, 
2019 und 2020) wie auch die entsprechende Rückstellung betragen zum Bilanzstichtag TEUR 2.059 (TEUR 624).

Für Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses wurden TEUR 462 (TEUR 519) aufgewendet. Der Barwert der Pensionsan-
wartschaften für den Vorstand betrug zum Bilanzstichtag TEUR 3.743 (TEUR 8.951). 

Insgesamt beläuft sich der Aufwand für die Vergütung des Vorstands nach IFRS im Geschäftsjahr 2021 auf TEUR 6.163 (TEUR 2.824). 

Die Bezüge für die im Geschäftsjahr amtierenden Mitglieder des Vorstands der TAKKT AG nach §314 HGB betragen insgesamt TEUR 
3.386 (TEUR 2.779). Davon entfallen TEUR 1.485 (TEUR 1.349) auf erfolgsunabhängige Bestandteile und TEUR 1.901 (TEUR 1.430) auf 
erfolgsabhängige Bestandteile. Von den erfolgsabhängigen Bestandteilen entfallen TEUR 1.377 (TEUR 758) auf den STIP und TEUR 524 
(TEUR 672) auf den LTIP. Für den LTIP wird der Wert des im jeweiligen Geschäftsjahr aufgelegten Performance-Cash-Plans zum Zeitpunkt 
der Gewährung angegeben.

Für Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses wurden TEUR 640 (TEUR 4.521) in der Gewinn- und Verlustrech-
nung erfasst.

Zum 31. Dezember 2021 hielten die Mitglieder des Vorstands keine (8.036) Aktien der TAKKT AG. Gegenüber Mitgliedern des Vorstands 
bestehen Verbindlichkeiten aus TAKKT Performance Bonds in Höhe von TEUR 113 (TEUR 217). Gegenüber den Mitgliedern des Vorstands 
bestehen zudem Rentenverpflichtungen aus der freiwilligen Umwandlung eines Teils ihrer Zielerreichung in einen Rentenplan, die soge-
nannte Deferred Compensation, in Höhe von TEUR 550 (TEUR 1.922). Im Geschäftsjahr wurden diesem Plan TEUR 0 (TEUR 100) aus der 
STIP-Zielerreichung freiwillig von den Vorstandsmitgliedern zugeführt.

Die im Jahr 2021 gewährten Bezüge ehemaliger Vorstandsmitglieder der TAKKT AG und ihrer Hinterbliebenen beliefen sich auf TEUR 398 
(TEUR 390). Die Pensionsrückstellungen für frühere Mitglieder des Vorstands sowie deren Hinterbliebene betrugen zum 31. Dezember 
2021 insgesamt TEUR 15.992 (TEUR 9.885). 
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Aufsichtsrat

Die Bezüge des Aufsichtsrats der TAKKT AG im Geschäftsjahr betrugen TEUR 434 (TEUR 354), davon TEUR 405 (TEUR 328) für die Tä-
tigkeit im Aufsichtsrat, TEUR 14 (TEUR 11) für die Tätigkeit in Ausschüssen sowie TEUR 15 (TEUR 15) an Sitzungsgeldern. Dem ange-
stellten Betriebsratsmitglied im Aufsichtsrat steht weiterhin sein reguläres Gehalt im Rahmen seines Arbeitsvertrags zu. Dieses entspricht 
einer angemessenen Vergütung für die entsprechende Funktion beziehungsweise Tätigkeit im Unternehmen. Die Aufsichtsratsvergütung 
ist ein reines Fixum. Von den gewährten Bezügen wurden zum Stichtag noch TEUR 419 (TEUR 339) als Verbindlichkeiten bilanziert. Zum 
31. Dezember 2021 hielten die Mitglieder des Aufsichtsrats 140 (140) Aktien der TAKKT AG.

Nähere Informationen zur Vergütung des Aufsichtsrats finden sich im Vergütungsbericht auf Seite 163 ff.

HONORAR FÜR LEISTUNGEN DES KONZERNABSCHLUSSPRÜFERS in TEUR

2021 2020

Abschlussprüfungsleistungen 399 393

Andere Bestätigungsleistungen 16 37

Steuerberatungsleistungen 0 0

Sonstige Leistungen 33 36

448 466

Die anderen Bestätigungsleistungen beinhalten Prüfungen im Zusammenhang mit der EMIR-Verordnung, dem Verpackungsgesetz und 
Softwareprodukten. Bei den sonstigen Leistungen handelt es sich hauptsächlich um prüfungsnahe Leistungen.

ANTEILSMELDUNG DER AKTIONÄRE

Außerhalb der Meldepflicht des WpHG teilte uns die Franz Haniel & Cie. GmbH, Duisburg, im Februar 2022 freiwillig mit, dass sie zum 
31. Dezember 2021 über 59,45 (50,25) Prozent der stimmberechtigten Stückaktien am Grundkapital der TAKKT AG verfügte.

Zu den Mitteilungen gem. § 33 Abs. 1 WpHG verweisen wir auf die Veröffentlichung auf unserer Homepage.

https://www.takkt.de/investoren/aktie/stimmrechtsmitteilungen/
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BEFREIUNG VON DER OFFENLEGUNGSPFLICHT 

Gemäß § 264 Abs. 3 HGB sind folgende, in den Konzernabschluss einbezogene Gesellschaften von der Offenlegung ihres Jahres
abschlusses befreit:

KAISER+KRAFT EUROPA GmbH, Stuttgart
KAISER+KRAFT GmbH, Stuttgart
Gaerner GmbH, Duisburg
Certeo Business Equipment GmbH, Stuttgart 
VHZ Versandhandelszentrum Pfungstadt GmbH, Pfungstadt
Hubert Europa Service GmbH, Pfungstadt 
Hubert GmbH, Pfungstadt 
UBEN Unternehmensberatung Enzinger GmbH, Waldkirchen
Ratioform Verpackungen GmbH, Pliening
BEG GmbH, Stuttgart
TAKKT Beteiligungsgesellschaft mbH, Stuttgart 
Mydisplays GmbH, Burscheid
newport.takkt GmbH, Stuttgart
büromöbelonline GmbH, Stuttgart
Davpack Kartons und Verpackungsmaterialien GmbH, Markkleeberg
TAKKT OCC GmbH, Stuttgart
TAKKT WFC GmbH, Stuttgart
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ANTEILSBESITZ DER TAKKT AG, STUTTGART, ZUM 31. DEZEMBER 2021

Die TAKKT AG, Stuttgart, in nachfolgender Übersicht mit Nummer 1 bezeichnet, ist am Bilanzstichtag an folgenden Unternehmen beteiligt:

Nr. Verbundene Unternehmen gehalten von Nr. Beteiligungsquote %

2 TAKKT OCC GmbH, Stuttgart / Deutschland 1 100,00 

3 TAKKT WFC GmbH, Stuttgart / Deutschland 1 100,00 

4 KAISER+KRAFT EUROPA GmbH, Stuttgart / Deutschland 1 100,00 

5 KAISER+KRAFT GmbH, Stuttgart / Deutschland 4 100,00 

6 KAISER+KRAFT Gesellschaft m.b.H., Salzburg / Österreich 4 100,00 

7 KAISER+KRAFT N.V., Diegem / Belgien 4/15 50,00/50,00

8 KAISER+KRAFT AG, Zug / Schweiz 4 100,00 

9 KAISER+KRAFT s.r.o., Prag / Tschechien 4 100,00 

10 KAISER+KRAFT S.A., Barcelona / Spanien 4 100,00 

11 FRANKEL S.A.S., Morangis / Frankreich 4 100,00 

12 KAISER+KRAFT Ltd., Hemel Hempstead / Großbritannien 4 100,00 

13 KAISER+KRAFT Kft., Budaörs / Ungarn 4 100,00 

14 KAISER+KRAFT S.r.l., Fenegrò / Italien 4 100,00 

15 Vink Lisse B.V., Lisse / Niederlande 4 100,00 

16 KAISER+KRAFT S.A., Lissabon / Portugal 4 100,00 

17 KAISER+KRAFT Sp. z o.o., Warschau / Polen 4 100,00 

18 KAISER+KRAFT OOO, Moskau / Russland 4/5 99,00/1,00

19 KAISER+KRAFT s.r.o., Nitra / Slowakei 4/5 99,90/0,10

20 gaerner GmbH, Duisburg / Deutschland 4 100,00 

21 gaerner Gesellschaft m.b.H., Elixhausen / Österreich 4 100,00 

22 gaerner AG, Zug / Schweiz 4 100,00 

23 Gerdmans Inredningar AB, Markaryd / Schweden 4 100,00 

24 Gerdmans Kontor-og Lagerudstyr A / S, Nivaa / Dänemark 23 100,00 

25 Gerdmans Innredninger AS, Sandvika / Norwegen 23 100,00 

26 Gerdmans OY, Espoo / Finnland 23 100,00 

27 Runelandhs Försäljnings AB, Kalmar / Schweden 23 100,00 

28 KWESTO Service s.r.o., Prag / Tschechien 4/9 99,93/0,07

29 KAISER+KRAFT s.r.l., Ramnicu Valcea / Rumänien 28 100,00 

30 UBEN Unternehmensberatung Enzinger GmbH, Waldkirchen / Deutschland 4 100,00 

31 BEG GmbH, Stuttgart / Deutschland 4 100,00 

32 VHZ Versandhandelszentrum Pfungstadt GmbH, Pfungstadt / Deutschland 1 100,00 

33 Ratioform Verpackungen GmbH, Pliening / Deutschland 1 100,00 

34 Ratioform Imballaggi S.r.l., Calvignasco / Italien 33 100,00 

35 Ratioform Embalajes, S.A., Sant Esteve Sesrovires / Spanien 33 100,00 

36 Ratioform Verpackungen AG, Regensdorf / Schweiz 33 100,00 

37 R.F. Verpackungsmittel-Versand G.m.b.H., Wien / Österreich 33 100,00 

38 Davenport Paper Co. Ltd., Derby / Großbritannien 33 100,00 

39 Davpack AB, Markaryd / Schweden 33 100,00 

40 Davpack Kartons und Verpackungsmaterialien GmbH, Markkleeberg / Deutschland 33 100,00 

41 newport.takkt GmbH, Stuttgart / Deutschland 1 100,00 

42 TAKKT Beteiligungsgesellschaft mbH, Stuttgart / Deutschland 41 100,00 

43 Mydisplays GmbH, Burscheid / Deutschland 41 100,00 

44 Certeo Business Equipment GmbH, Stuttgart / Deutschland 41 100,00 
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Nr. Verbundene Unternehmen gehalten von Nr. Beteiligungsquote %

45 BiGDUG Ltd., Gloucester / Großbritannien 41 100,00 

46 Equip4work Ltd., Westlinton / Großbritannien 41 100,00 

47 büromöbelonline GmbH, Stuttgart / Deutschland 41 100,00 

48 Juma International B.V., Wormerveer / Niederlande 41 100,00 

49 TAKKT America Holding, Inc., Milwaukee / USA 1 100,00 

50 Hubert North America Service LLC, Harrison / USA 49 100,00 

51 Hubert Company LLC, Harrison / USA 49 100,00 

52 Hubert Hong Kong Ltd., Hongkong / China 50 100,00 

53 SPG U.S. Retail Resource LLC, Harrison / USA 49 100,00 

54 Hubert Distributing Company, Inc., Markham / Kanada 49 100,00 

55 Central Products LLC, Indianapolis / USA 49 100,00 

56 D2G Group LLC., Fall River / USA 49 100,00 

57 Hubert Europa Service GmbH, Pfungstadt / Deutschland 4 100,00 

58 Hubert GmbH, Pfungstadt / Deutschland 57 100,00 

59 National Business Furniture LLC, Milwaukee / USA 49 100,00 
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ORGANE DER GESELLSCHAFT

AUFSICHTSRAT 

Thomas Schmidt, Düsseldorf, geb. am 10. November 1971 

Vorsitzender (seit 11. Mai 2021)
Vorsitzender des Vorstands der Franz Haniel & Cie. GmbH, Duisburg 

Dr. Florian Funck, Essen, geb. am 23. März 1971

Vorsitzender (bis 11. Mai 2021)
Mitglied des Vorstands der Franz Haniel & Cie. GmbH, Duisburg
Mitglied des Aufsichtsrats der CECONOMY AG, Düsseldorf
Mitglied des Aufsichtsrats der Vonovia SE, Bochum

Dr. Johannes Haupt, Ettlingen, geb. am 29. Juni 1961

Stellvertretender Vorsitzender
Vorsitzender der Geschäftsführung (CEO) der Blanc und Fischer Familienholding GmbH, Oberderdingen (bis 31. Dezember 2021)
Vorsitzender des Verwaltungsrats der BLANCO GmbH & Co. KG, Oberderdingen (bis 31. Dezember 2021)
Vorsitzender des Verwaltungsrats der BLANCO Professional GmbH & Co. KG, Oberderdingen (bis 31. Dezember 2021)
Mitglied des Verwaltungsrats der ARPA S.A.S., Niedermodern/Frankreich (bis 31. Dezember 2021)
Mitglied des Beirats der Lenze SE, Aerzen
Mitglied des Verwaltungsrats der ACO Group SE, Büdelsdorf (seit 10. Dezember 2021)

Thomas Kniehl, Stuttgart, geb. am 11. Juni 1965

Sachbearbeiter Customer Support der KAISER+KRAFT GmbH, Stuttgart
Vorsitzender des gemeinsamen Gesamtbetriebsrats der KAISER+KRAFT GmbH, Stuttgart, 
und der KAISER+KRAFT EUROPA GmbH, Stuttgart

Dr. Dorothee Ritz, Pullach, geb. am 21. März 1968

Geschäftsführerin Microsoft Österreich, Wien (bis 31. Mai 2021)
Geschäftsführerin E.ON Energie Deutschland GmbH, München (seit 1. Juli 2021)

Christian Wendler, Hameln, geb. am 24. Juli 1962 

Vorsitzender des Vorstands der Lenze SE, Aerzen
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Lenze Drive Systems (Shanghai) Co., Ltd., Shanghai/China
Mitglied des Aufsichtsrats der Lenze Operations GmbH, Aerzen
Mitglied des Aufsichtsrats der encoway GmbH, Bremen
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VORSTAND

Maria Zesch, Klosterneuburg, Österreich, geb.am 09. April 1973 (seit 01. August 2021) 
Vorstandsvorsitzende, CEO
Mitglied des Aufsichtsrats der oekostrom AG, Wien, Österreich (bis 31. Dezember 2021)
Mitglied des Aufsichtsrats der Ottakringer Getränke AG, Wien, Österreich

Dr. Felix A. Zimmermann, Stuttgart, geb. am 27. Juni 1966 (bis 11. Mai 2021)
Vorstandsvorsitzender, CEO

Tobias Flaitz, Meerbusch, geb. am 08. Dezember 1970 (bis 20. Dezember 2021)
Vorstand

Dr. Claude Tomaszewski, Stuttgart, geb. am 25. April 1969

Vorstand, CFO

Stuttgart, 16. März 2022
TAKKT AG
Der Vorstand

Maria Zesch Claude Tomaszewski
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETERTAKKT-KONZERN

VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernabschluss ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Bericht über 
die Lage der TAKKT AG und des Konzerns der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so 
dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und Ri-
siken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Stuttgart, 16. März 2022
TAKKT AG
Der Vorstand

Maria Zesch Claude Tomaszewski
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die TAKKT AG, Stuttgart

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der TAKKT AG, Stuttgart, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – bestehend aus der Kon-
zernbilanz zum 31. Dezember 2021, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzerngesamtergebnisrechnung, der Konzernei-
genkapitalveränderungsrechnung und der Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2021 sowie dem Konzernanhang, einschließlich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. Da-
rüber hinaus haben wir den Lagebericht der TAKKT AG und des TAKKT-Konzerns (nachfolgend: zusammengefasster Lagebericht), 
Stuttgart, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. Die auf der Homepage der Gesellschaft veröffent-
lichte gesonderte nichtfinanzielle Konzernerklärung, auf die im Abschnitt „Unternehmensperformance“ im zusammengefassten La-
gebericht hingewiesen wird, und die ebenfalls auf der Homepage veröffentlichte Konzernerklärung zur Unternehmensführung, auf die 
im Abschnitt „Corporate Governance“ im zusammengefassten Lagebericht hingewiesen wird, haben wir in Einklang mit den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den 
ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezem-
ber 2021 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und

• vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen we-
sentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste Lagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum 
zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich nicht auf die oben genannten nicht inhaltlich geprüften Bestandteile des zusammen-
gefassten Lageberichts.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Kon-
zernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses 
und des zusammengefassten Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernun-
ternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber 
hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 
Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht zu dienen.

https://www.takkt.de/investoren/corporate-governance/nicht-finanzielle-erklaerung/
https://www.takkt.de/investoren/corporate-governance/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung/
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Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Konzernabschlusses

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten 
in unserer Prüfung des Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 waren. Diese Sachverhalte 
wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils 
hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Der aus unserer Sicht besonders wichtige Prüfungssachverhalt ist die Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte.

Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte

a)   Das Risiko für den Abschluss

Zum Abschlussstichtag weist die Konzernbilanz Geschäfts- oder Firmenwerte mit einem Buchwert von insgesamt EUR 589,8 Mio. 
aus. Dies entspricht 52,9 % der Bilanzsumme und 85,0 % des Konzerneigenkapitals. 

Die Angaben der Gesellschaft zu den Geschäfts- oder Firmenwerten sind in den Abschnitten 1., 2. (6) und 3. (12) des Konzernanhangs 
enthalten. Gemäß IAS 36.90 sind zahlungsmittelgenerierende Einheiten, denen ein Geschäfts- oder Firmenwert zugeordnet wurde, 
mindestens jährlich einer Wertminderungsprüfung zu unterziehen. Die Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte wurde anhand 
ihrer erzielbaren Beträge überprüft. Die erzielbaren Beträge der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten werden von der 
Gesellschaft jeweils als Barwerte der künftigen Zahlungsmittelströme mittels Discounted-Cashflow-Modellen ermittelt. Dabei werden 
die von den gesetzlichen Vertretern erstellten Planungsrechnungen unter Berücksichtigung aktueller Entwicklungen anhand langfri-
stiger Annahmen fortgeschrieben. Das Ergebnis dieser Bewertungen ist in hohem Maße von den Planungsannahmen und den Ein-
schätzungen der künftigen Zahlungsmittelzuflüsse der gesetzlichen Vertreter sowie von den im Rahmen der Bewertungsmodelle je-
weils verwendeten Diskontierungszinssätzen abhängig. 

Die Bewertungen sind daher mit wesentlichen Unsicherheiten behaftet, sodass dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Prüfung von 
besonderer Bedeutung war.

b)   Prüferisches Vorgehen und Schlussfolgerungen

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir die Planungen, die den Wertminderungstests der Geschäfts- oder Firmenwerte zugrunde 
liegen, plausibilisiert. Dabei haben wir diese auch auf eine möglicherweise einseitige Ermessensausübung hin untersucht. Neben einer 
Plausibilisierung der zugrundeliegenden Planungen haben wir die Planungstreue durch Vergleich mit der Planung des Vorjahres zu den 
realisierten Ist-Werten beurteilt. 

Besonderes Augenmerk haben wir dabei auf solche Geschäfts- oder Firmenwerte gelegt, bei denen der erzielbare Betrag der zah-
lungsmittelgenerierenden Einheit nahe deren Buchwert liegt. Darüber hinaus haben wir die verwendeten Berechnungsverfahren auf 
ihre methodisch korrekte Anwendung, die Herleitung der Diskontierungszinsen sowie in Stichproben auf rechnerische Richtigkeit 
geprüft. Die Berechnungsergebnisse des Mandanten haben wir anhand ergänzender Analysen, zu denen auch Sensitivitätsanalysen 
gehören, validiert. 

Die von den gesetzlichen Vertretern angewandten Bewertungsparameter und -annahmen sind aus unserer Sicht insgesamt geeignet, 
die Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte zu prüfen. Die von den gesetzlichen Vertretern angewandten Bewertungspara-
meter und -annahmen stimmen insgesamt mit unseren Erwartungen überein.
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Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen:

• die auf der Homepage der Gesellschaft veröffentlichte gesonderte nichtfinanzielle Konzernerklärung, auf die im Abschnitt „Unter-
nehmensperformance“ im zusammengefassten Lagebericht hingewiesen wird, und die ebenfalls auf der Homepage veröffentlichte 
Konzernerklärung zur Unternehmensführung, auf die im Abschnitt „Corporate Governance“ im zusammengefassten Lagebericht 
hingewiesen wird,

• den Bericht des Aufsichtsrats,

• die übrigen Teile des Geschäftsberichts, aber nicht den Konzernabschluss, nicht die inhaltlich geprüften Angaben im zusammenge-
fassten Lagebericht und nicht unseren dazugehörigen Bestätigungsvermerk und

• die Versicherung nach § 297 Abs. 2 Satz 4 HGB zum Konzernabschluss und die Versicherung nach § 315 Abs. 1 Satz 5 HGB (i.V.m. 
§ 289 Abs. 1 Satz 5 HGB) zum zusammengefassten Lagebericht.

Der Aufsichtsrat ist für den Bericht des Aufsichtsrats verantwortlich. Für die Erklärung nach § 161 AktG zum Deutschen Corporate 
Governance Kodex, die Bestandteil der Konzernerklärung zur Unternehmensführung ist und auf die im zusammengefassten Lagebe-
richt hingewiesen wird, sind die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat verantwortlich. Im Übrigen sind die gesetzlichen Vertreter 
für die sonstigen Informationen verantwortlich.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informa-
tionen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Konzernabschlussprüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonstigen Informationen 
zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu den inhaltlich geprüften Angaben im zusammengefassten Lagebericht oder 
zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass eine wesentliche falsche Darstellung 
dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang 
nichts zu berichten.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den zusammengefassten 

Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in der EU anzuwen-
den sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen 
Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die Auf-
stellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist.

https://www.takkt.de/investoren/corporate-governance/nicht-finanzielle-erklaerung/
https://www.takkt.de/investoren/corporate-governance/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung/
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Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die 
Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des zusammengefassten Lageberichts, der insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 
erachtet haben, um die Aufstellung eines zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im zusammengefassten 
Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des Konzern-
abschlusses und des zusammengefassten Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – be-
absichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 
zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und 
der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus 
Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und zusammengefassten Lageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Kon-
zernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 
sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstö-
ße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für 
die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla-
nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Systeme abzugeben.
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• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-
tretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit 
des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesent-
liche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und 
im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prü-
fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsver-
merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern 
seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der 
Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung 
der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

• holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder Geschäfts-
tätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht abzu-
geben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die 
alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.

• beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und 
das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im zusammen-
gefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares 
Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung 
sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer 
Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten Unabhängigkeitsanforde-
rungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise ange-
nommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, 
die in der Prüfung des Konzernabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders 
wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder ande-
re Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben 

des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB

Prüfungsurteil

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hinreichender Sicherheit durchgeführt, ob die in der Datei „TAKKT_AG_
KA+KLB_ESEF-2021-12-31.zip“ enthaltenen und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und 
des zusammengefassten Lageberichts (im Folgenden auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB 
an das elektronische Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang mit den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prüfung nur auf die Überführung der Informationen des Konzernabschlusses und des 
zusammengefassten Lageberichts in das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere 
in der oben genannten Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten Datei enthaltenen und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wie-
dergaben des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 
328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehenden „Vermerk über die 
Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts“ enthaltenen Prüfungsurteile zum beigefügten Konzern-
abschluss und zum beigefügten zusammengefassten Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 
hinaus geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen in der oben 
genannten Datei enthaltenen Informationen ab.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten Datei enthaltenen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des zusammen-
gefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für 
Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW 
PS 410 (10.2021)) durchgeführt. Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung der ESEF-Unterlagen“ weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen an das Qualitätssi-
cherungssystem des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis 
(IDW QS 1) angewendet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für die ESEF-Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den elektronischen Wie-
dergaben des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und 
für die Auszeichnung des Konzernabschlusses nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter der Gesellschaft verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterla-
gen zu ermöglichen, die frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Vorgaben des § 328 
Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind. Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Prozesses der 
Erstellung der ESEF-Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen – beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir pflichtge-
mäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 

Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – Verstöße gegen die Anforderungen 
des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

• gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen 
zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Kontrollen abzugeben.

• beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende Datei die Vorgaben der 
Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation für diese 
Datei erfüllt. 

• beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des geprüften Konzernabschlusses und des geprüf-
ten zusammengefassten Lageberichts ermöglichen.

• beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit Inline XBRL-Technologie (iXBRL) nach Maßgabe der Artikel 4 und 6 
der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der am Abschlussstichtag geltenden Fassung eine angemessene und vollständige 
maschinenlesbare XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe ermöglicht.

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 11. Mai 2021 als Konzernabschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 17. September 2021 vom 
Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 1999 als Konzernabschlussprüfer der TAKKT AG, Stuttgart, tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an den Aufsichtsrat 
nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen.

Sonstiger Sachverhalt – Verwendung des Bestätigungsvermerks

Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem geprüften Konzernabschluss und dem geprüften zusammenge-
fassten Lagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in das ESEF-Format überführte Konzernabschluss und zu-
sammengefasste Lagebericht – auch die im Bundesanzeiger bekanntzumachenden Fassungen – sind lediglich elektronische Wieder-
gaben des geprüften Konzernabschlusses und des geprüften zusammengefassten Lageberichts und treten nicht an deren Stelle. 
Insbesondere ist der ESEF-Vermerk und unser darin enthaltenes Prüfungsurteil nur in Verbindung mit den in elektronischer Form be-
reitgestellten geprüften ESEF-Unterlagen verwendbar.
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VERANTWORTLICHE WIRTSCHAFTSPRÜFERIN

Die für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüferin ist Frau Sonja Kolb.

Stuttgart, 16. März 2022

Ebner Stolz GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

	
Dr. Christoph Eppinger	 Sonja Kolb	
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüferin




